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Hierzu zwei Beilagen.

Dorteike der Kiseribakirgemeinschaft.
* Oldenburg , 2 . Juli.

Mur ; nach Abschluß des Vertrages zwischen dem

Königreich Preußen und dem Großherzogtum Hessen über
die gemeinschaftliche Verwaltung der Eisenbahnen — zu
einer Zeit , als dieses Abkommen durchweg noch als eine

Schmälerung der hessischen Interessen angesehen und an-

gesochten wurde — brachten wir an dieser Stelle bereits
einen Artikel , welcher diese Vereinbarung als einen bedeutsamen
Fortschritt im allgemeinen Wirtschafts - und BcrkehrS-
ulteresje kennzeichnete.

Eine Bestätigung dieser Auffassungkweise . a »S der

weiterhin noch andere Konsequenzen zu ziehen sei» werden,
finden wir in einem Artikel der . Köln . Ztg .

"
. übcrschncben:

. Der Nutzen Hessens aus der preußisch -hessischen Eiscnbahn-
gemeinschaft . "

Nach einem Bericht der Finanzausschusses der ersten
Kammer des Großherzogtums Hessens wird in dem Artikel in
finanzieller Hinsicht zunächst festgestelll , daß sämtliche
in die Eisenbahngcmcinschaft aufgenommenen hessischen 'Neben¬
bahnen durchschnittlich kaum eine Rente von ein Prozent
bringen , während jetzt das Anlagekapital dieser ganzen Neben-
bahnneyeS von 82 Millionen Mark nach dem bisherigen
Stande seines Remerträgnisses aus der Finanzgemeinschaft
mit etwa zwei Prozent verzinst wird . Nur infolge dieser
aus der Eisenbahngemeinschast hervorgcgangencn
glänzenden Ergebnisse sei cs möglich geworden , in diesem
Augenblicke den Staatskrcdit abermals für neue Nebenbahn-
anlagen in der Höhe von über fünf Millionen Mark anzu¬
spannen . Ter Bericht bezeichnet solche Klagen , die über die
Beschränkung deS Nebenbahnbaues durch die Eisenbahn-
gemeinschaft erhoben worden sind , während sich das Gegenteil
doch leicht Nachweisen lasse , als völlig unverständlich . Jeden¬
falls stehe heute fest , . daß nur mit Hilfe der Eisen¬
bahngemeinschaft die sozialpolitische Steuer¬
reform durchgesiihrt , die Abhängigkeit deS Staate ? von einer
Aktiengesellschaft und deren Jnteressenstandpunkt beseitigt , die
Sicherung und Verzinsung der Eisenbahnschuld , die weitere
Entwicklung des Voll - und Nebenbahnwesens , die Förderung
der Interessen der Eisenbahnbcamten und die glänzende Ver¬
mehrung der Staatseinnahmen herbeigcsührt werden konnten.

Welch große Fortschritte im einzelnen ge¬
macht worden sind , geht unter anderem aus folgenden An¬
gaben hervor : In den letzten fünf Jahren vor 1896 wur-
den nur 3- bis 4 000 000 Mark , in den ersten süns Ge
meinschastsjahren aber 4 27k 290 Mark zu Erweiterungen
und Ergänzungen aus Betriebsfonds ansgcwcndet . Turch
den Eintritt in die Gemeinschaft ist ferner die Fracht um
die Kosten der Umkartiernng verbilligt worden . Tie
Wagenstellung ist erheblich verbessert worrden . Tie Ein¬
führung des preußischen Personen - und GepäcktarisS auf
den hessischen Bahnen hat neben einer unerheblichen Ver¬
teuerung der drei obersten Klassen den Wegfall deS Schnell¬
zugs - Zuschlages bei Rückfahrkarten , das Freigepäck , die
außerordentlich billigen Monatskarten mit Nebenkarten,
vor allem aber die vierte Wageaklasje mit ihrem Strecken-
satze von 2 Psg . gebracht . Tie Folg - war . daß gleich im
ersten Jahre nach der Einführung gegenüber dem Vor¬
jahre die Zahl der beförderten Personen von 6,5 aus 8,5
Millionen (30 Prozent ), die Zahl der gesahrenrn Personen-
kilometer von l34,5 auf 154 .5 Millionen , die Einnahme
aus dem reinen Personenverkehr von 3 96 1541 Mark aus
1225 780 Mark ( 7 Prozent ) gestiegen ist . während aller-
oingS die Einnahme aus dem Gepäckverkehr wegen Ein¬
führung des Freigepäcks von 172 40t Mark aus N5 750
Mark ( (33 Prozents zurückgcgangen ist . Zugleich hat sich
wegen der mit Einführung der vierten Klasse ersolaten
Verteuerung der drei oberen Klassen eine erhebliche Ver¬
schiebung nach unten vollzogen In Hessen sährt man jetzt
im allgemeinen erheblich billiger , als dies unter der frühe¬
ren Verwaltung der Falt war . Insbesondere erireut sich
die vierte Klasse mit ihrem billigen Tarif und mit der
Möglichkeit , Traglasten bequem mitzunehmen , einer ganz
außerordentlichen Beliebtheit . ' -

Von ganz besonderem Nutzen ist der Eintritt m die
Gemeinschaft für Beamte und Arbeiter geworden.
Neben der erheblichen Vermehrung der Stellen und dem
damit gebotenen rascheren Einrücker , fanden bedeutsame
Gehaltsaufbesserungen gerade in den mittleren und un¬
teren Kategorien statt , welche z B . bet Packmeistern 500,
bei Tiaiaren 600 . bei Zugführern 700 . bei Bahnmeistern
erster Klasse 600 , bei Stationsvorstehern erster Klasse 134» »
Mark jährlich durchschnittlich betrogen Ebenso sind für
die Arbeiter erhebliche Lohnverbesierungcn einzesührt
Außerdem ist ihnen ein regelmäßige » Aufrücken <m Lohn
gewährleistet . Weiter ist die Dienstzeit brr einzelnen , un¬

ter Gewährung von angemessenen Ruhepausen und dienst¬
freien Tagen , sowie unter Einräumung eines regelmähi-
gen Erholungsurlaubs , erheblich herabgesetzt worden . TaS
jährliche Tiensteinkommcn der Beamten belies sich am
3l . März 1897 aus den Kops aus 1336 Mark , am l . April
aus 1621 Mark . Sehr viel ist auch für die Beamten » ud
Arbeiter in sozialpolitischer Hinsicht durcl , Verbesserung
und Vermehrung der llebernaebtungSgebäiide , der Vade-
cinrichtnngen , der Kantinen , der Lehrlingswertslätten und
Stationsschulen , der Krankenkassen und lluterstützungs-
sond » geschehen . Tie Leistungen der Kraiileniaije die
früher nur aus die Tauer von 13 Wochen gewahrt wur¬
den , sind jetzt auf 52 Wochen und auf die Familienange¬
hörigen auSgedetmt worden.

Ter Bericht saßt sein Urteil kurz und bündig dahin zu¬
sammen , „ dast die Verkebrsvrrbältnisse und die finan¬
ziellen Ergebnisse seit Einführung der Gemelnsmnft erneu
rapiden Aufschwung genommen baden , eine Tbatjache . wel¬
che um so überraschender ist , als der bessische Staat bis
-um Jahre lK90 fiir das Eisenbahnwesen de « Landes eine
uneinbringliche Verlustsumme von 43 85 »! 500 Mark ans-
zuweiken batte ."

Sollte man nun nicht auch hierorts wünschen , an

diesen Segnungen , die im Vorstehenden ziffernmäßig nach-
gewiesen sind , teilzunchincn ? Bietet nicht unsere Eijcnbahn-
vcrwaltung durch die eigcniümlichen Verhältnisse , daß im

Herzogtum eine Strecke (Oldeiiburg -WilhelmShaven ) vorhanden

ist , welche , ein Eigentum Preußens , nach einem einiger¬
maßen zusammengesetzten Vertrage im Betriebe Olden¬

burgs sich befindet , während andererseits Oldenburg aus
preußischem Gebiete Bahnstrecken mit dem Charakter preußischer
Privatbahnen betreibt , ganz besondere Anknüpftingspunkle
für rin solches Abkommen?

Auch wer nicht gewohnt ist , die Entwicklung öffentlicher
Dinge von höherem Gesichtspunkte zu betrachten , kann sich
dem Eindruck nicht entziehen , daß hier derselbe Anfang auf
verkehr - politischem Gebiete vorlicgt , wie ihn die Vor¬
läufer des Zollvereins auf dem Gebiete der Zollpolitik dar-
stclltcu . Gerade die Erscheinung , daß man gegenwärtig i»

Württemberg in maßgebenden Kreisen sich gegen eine der¬

artige Gemeinschaftlichkeit mii Preußen auSspricht und statt
dessen die Zuständigkeit des Reiches für das gesamte Eisen¬
bahnwesen anrnst , sollte jedem Unbefangene » darüber die

Augen öffnen , auf welche Wege die Entwicklung des Eisen¬
bahnwesen » in ganz Deutschland angewiesen ist.

Gestern lasen wir in allen TageSblättern , daß die

preußisch -hessische Gemeinschaft mit der am 4 Juli in Kraft
tretenden Bestiinmiing über die sütägige Giltigkeit der Rück¬
fahrkarten ( unter Zulassung der Benutzung von Schnellzügen
und Gewährung von 25 Kilo Freigepäck ) Süddcntschland und
Sachsen an Billigkeit der Fahrpreise überholt hat

. WaS Tu thun willst , da « thue bald "
, ist rin

Spruch , der eine allgemeine Wahrheit ausspricht , und für die

Richtigkeit de » Satzes . was Tu thun mußt , da « thne frei¬
willig , ehe äußere Dinge Dich zum Handeln zwingen ", hat
die Geschichte deS Zollwesens so schlagende Beweise geliefert,
daß man glauben sollte . eS wäre » allen Leuten , die bcrusc»
sind , sich um öffentliche Tinge zu bekümmern , die Augen
geöffnet.

Leibst in unserer Mitte waren vor dem Eintritt der
Hansestädte in den Zollverein sonst vorurteilsfrei denkende
Männer so beschränkt , — durch die hergebrachten Verhältnisse
und durch die abstrakten Grundsätze über Freihandel ? , — daß
der Untergang des Handels von Bremen und Hamburg
durch den Anschluß mit Sicherheit verkündet und olle
Millionen , die man an den Ausbau der den neuen Ver¬

hältnissen dienenden Anlagen wendete , für nutzlos vergeudet
erachtet wurden . Wie anders ist es gekommen!

Hat eine derartige große wirtschaftliche Entwicklung
einmal den richtigen Weg gesunden , so können auf demselben
Hemmnisse , Stillstände , vielleicht sogar einzelne Rückschritte
eintrrten , aber da - richtige Ziel wird doch erreicht . Wer

rechtzeitig die Zeit erkennt und nutzt , wird doppelte » Vorteil

haben , wer am längsten Widerstand leistet , wird die Wahrheit
der Worte kennen lernen , mit dem wir auch unseren im Ein«

gang ongezogrnen Artikel schlossen : . Den Letzten beiße » di«

Hunde . " * . *

Verhandlungen mit der sächsischen und den
übrigen beteiligten Eisenbahn . Verwaltungen sind,
wie da ? . Ehemn . Tagebl ' aus . zuverlässiger Quelle " «rsahren
bat , von de » preußischen Eiseiibahil -Tirektione » jetzt cinge«
teilet worden , um die Maßnahme der Verlängerung der Giltig-
kcitSdaucr sämtlicher Rückjahrkarten aus 45 Tage auch auf
den direkten Personenverkehr » ach den sächsischen und süd¬
deutschen Stationen auszndcknc » .

Aerzte und Zuristen.
Im Anschluß an den soeben beendeten 29 . Deutschen

Aerztetag wird uns geschrieben:
In den Verhandlungen des Deutschen Aerztetag « »

sind die Juristen schlecht iveggekoiumcii . Besonders wurde
bei dem Thema : . Ter Arzt als Gutachter " darüber geklagt,
daß die Gerichte in Strafprozesse » sich über das Gutachten
der Acrzte häufig hinwcgscyen , und in einer Resolution e » l-
schicden 'Verwahrung eingelegt gegen die . Art » iid Weise , wie
begutachtenden '.leiste » bei den ciberscider Militärbesreiuiigs»
Prozesse » vo » gerichtlicher Seile cnlgegcngetrete » ist . " ES ist
allerdings i» Erinnerung , daß iin Laufe dieser Prozesse mehr¬
fach erhebliche Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Gericht
« iid de » Aerzteil enlslanden . 'Aber >» andere » Prozessen ist
der Gegensatz noch drastischer zu Tage gelrrtc » . Auch die ein
für allemal vereideten gerichtlichen Sachverständige » , die
Gcrichtsphlffici , erfahre » milunler von den Staatsanwälten
eine Kritik ihrer Gutachten , daß kaum ei » Satz daraus de«
stehen bleibt . Mancher Staatsanwalt beweist übrigens bei
solchen Gelegenheiten , daß er über ganz achtnugswerle Kennt¬
nisse auf inedizinischci » Gebiete vcrsügl . Ein gewisser Eifer kommt
nun a » i dieser Seit « uirzweiselhast dadurch hiiizu , daß es eine ver¬
breitete Allsfassung ist, vieieAerzte seien geneigt , in manchem Ver¬
brecher den Kranke » , nicht Zurechntlngssähige » . zu
sehe » . In neuerer Zeit ist ja nicht selten die Frage . Ver¬
brecher oder Irrer ? " aufgeworfen morden — es sei mir aus
den Attentäter Weiland, aus den Mörder Iä nicke hingc-
wicsen — und eS haben sich an dicke und andere Fälle , be¬
sonder ? an den letzteren , » och nicht endgiltig entschiedene,
besorglichc Betrachtungen geknüpft , ob man nicht etwa auf
dem Wege sei, durch eine . salsche Humanität " Missetliäter un¬
verdient vor Strafe zu schütze» . Unseres Erachtens sind diese
Befürchtungen wenig begründet. Denn man gewahrt >a
doch — » iid die Verhandlungen des AerztetageS nehmen
darauf Bezug — , wie kritisch sich die Gerichte den ärztlichen
Gutachten gegenüber verhalten . Ferner würde cs immer noch
nicht so schlimm sein , wen » einmal jemand , der irrtümlich als
geistig li »zurcch » » iigSsä !ng befunden wird , dem Gesetz entschlüpft,
als wen » ei » wirklich Krankcr der Strafe verfiele . Noch eine
weitere Sicherheit ist vorhanden : dir Gutachten der ärztlichen
Sachverständigen gehe » manchmal ziemlich weit auseinander.
In diesem Falle muß sich da » Gericht aber an die höchste
begutachtende Instanz halten . Zur deutsche » Rcchtspslege darf
inan ebenso das Vertrauen habe » , daß sie mit größter Gc-
wisseiihafligkcil die Frage der Zurechmiilgssähigkeit prüft , wie
zu de » deutschen Aerzte » , daß sie aus Grund bester Uebcrlcgiing
ihr Gutachten abgcbe » . Es wäre nicht angebracht , wollte sich
in dein einzelne » Falle die öffentliche Meinung , der , abgesehen
von allem andere » , das Material zur Beurteilung der Sache
nicht zu Gebote steht , hi» e>nmischen . Wohl aber kann man
mit den ans dem Aerztetag zum Ausdruck gebrachten Wünschen
nur einverstanden sei» , daß dem ärztlichen Gutachter vor dem
Gerichte « ine Behandlung zuteil wird , die ihm nicht zu nahe
tritt . ES ist auch hier der Ton , der die Musik macht.

Kaiscnegtitla in Lübeck.
" Lübeck . I . Ink «.

Tie gestrige Wettfahrt in der lübecker Bucht vor Trave¬
münde » ahn , bei mittelstarker Brise aus Nordvst und Herr«
lichem Wetter sportlich wie gesellschaftlich einen den Wün¬
schen aller Beteiligte » , der Segler , der lraoemünder Kur¬
gäste , wie des a » S Lübeck und Hamburg zngeslrömt : »
Publikums entsprechenden Verlaus . Für die Pacht „ Jdu-
na " war der Wind nicht stark genug ; sic blieb de » , » ach . wie
dauernd zu Beginn der tielcr Woche , unplaciert . Dagegen
Holle sich der vom Kaiser geführte „ Mcieor " . der
zum erstenmal alliv ans dein Plane erschien , i » der zwischen
ihm und den großen Pachte » ausieraalb des eigentlichen
Regatta -Programms vcranslalteteii Speziallonturreiiz den
ersten Preis. . .Mcleor " hat fich vclannlttch an der
kielcr Woche nicht » » iniltclbar beteiligt , da eine zweite
Pacht der ersten Klaffe nicht gemeldet war » nd er somit
ständig ohne Konturrenz hätte über die Bahn gehen müs¬
se» . Als der von elegantestem Publikum dicht besetzte , von
dem lübecker Pachtklub und dem norddeutsch .' ,, Regatta»
verein gemeinsam gestellte Beqlcildampser am Wallyrien-
grnndr unter Lee dem „ Meteor " nahe kom . brachte ein Herr
aus der Komiiiaiidoörucke ein Hlpv , hipv , Hurra aus den
Kaiser au » , die Kapelle spielte Tusch , und hell klang der
R » s über die See hin . Ter Kaiser trat vor , verneigte sich
wiederholt , winkte mit der Hand und schwenite grüßend
die Mutze . Abeich « fand im Kurhaus zu Travemünde ge»
meinsameü Festmahl statt , dem Armz Heinrich präsidiert «.

I



Ter Prinzaomrral brachte kurz ein Hoch auf den Kaiseraus Md nahm die Verteilung der Preise vor . TrinksprücheWlkvrn nutzt ausgebracht.
erhielten Preise bei der Regatta : - .Komet" (Preis«« Stadt LiAeck ), Susanne ' , . Johanne » . . Vesta» , . Polly » .

„Regma , . Mrmosa » , welche endgillig den Prcloria -PreiS
«ewann. ferner . Jenny » , . Lilly 4 » und . Marie » .

Me Wirren in ßkina.
* Oldenburg . 2. Juli.

. . Traf Waldersee
kehrt, wre . Wolffr Bureau » meldet, über Bremerhaven
»urück. wo voraussichtlich Empfang durch den Kaiser statt-sindni wird . Es dürste dieser Empfang dem GrafenWaldersee eine gewisse Genuglhung für die erlittenen Stra¬
pazen gewähren und die nicht immer geschmackvolle Kritik, die
«m seinem Wirken geübt worden ist . Tag seine Tbäligkeil sichauf einem enger begrenzten Gebiete bewegte, als bei der Ab-
reise des Marschalls nach Lstasicn zu erwarten war . wird er
selbst gewiß am meisten bedauert habe» . Aber der Tank fürdas Geleistete, für die vorzügliche Organisalionk-arbi.it und
wiederholte, mit Takt ausgefühne Vcrmittluiigsaklioucu unterden fremden Truppen , bei mancherlei Mißhclligkeitcn. wird
darum nicht vermindert.

In einer Gesandtenversammlung
am 27. Juni in Peking wurde dem Entwürfe einer Prokla¬mation der chinesischen Behörden die Zustimmung erteilt , durch
welche die Bevölkerung über den Abmarsch der
fremden Truppen und die Befürchtungen vor der Rückkehrder chinesischen Soldaten beruhigt werden soll.

Der südafrikanische Krieg.
» Oldenburg . 2 . Juli.

Vom Kriegsschauplätze
liegt heilte nur eine Meldung über Fouebss Kommando vor:
Tie . Tape Times » melden, Fouchs sei in die Distrikte Maclear
und Elliot eingedrungcn , wo reichlich Pferde vorhanden sind,da in diesen Teilen das Kricgsrechc nicht gelte. Tie euro¬
päischen Farmer rüsteten sich jetzt zur Verteidigung des
Gebietes , das bisher unter stillschweigender Uebereinkunft als
Eingebornengebiet stets in Ruhe gelassen wurde.

Englische Protestversammlungen
gegen englische Greuel in Südafrika dauern fort . In London
sowohl wie in Leeds wurden zum Protest gegen den Krieg
einberufcne Versammlungen durch gewaltsame Ruhe¬
störungen gemieteter Banden vereitelt, und in Scarborough
wurde der Miß Hoohouse vom Magistrat die Benutzung
des Ratkaussaalcs für einen Vortrag gegen die Lagergreuel
untersagt . Dagegen bereiteten 495 City - und Börsenbehörden
eine Monstreversammlung in der Guildhall vor, wo die Bürger
sich zu Hunderten einfinden sollen, um ihre Sympathie mit
der Kricgssührung der Regierung auszudrückcn. Tie Ver¬
sammlung soll in derselben Weise geleitet werden, wie die
große Eily -Temonstraiion kurz nach Ausbruch des Krieges.

Politischer Tagesbericht.
TentscheS dieilb.

— Ter Kaiser hörte gestern in Travemünde den Vor¬
trag des Chefs des Militärkabinetts . Graf Hülsen-Häscler.
Tie vom Kaiser zu der alljährlich aus der . Hohenzollern»
stattfindenden Sommerfahrt geladenen Herren sind am Sonntag
in Travemünde angekommen und haben an Bord der . Hohen¬
zollern » Wohnung genommen.

Tie Rordlanosreise des Kaisers wird , wie im
Gegensatz zu früheren Nachrichten gemeldet wird , nur vier
Wochen dauern . Ter Kaiser wird die Reise auf der . Hohen-
zollern» am 8. Juli antreten und nach vier Wochen wieder
in der Heimat eintreffen. Am 8. oder 9. August ist ein Besuch
des Kaisers in Bremerhaven in Aussicht genommen, wo der
Kaiser mit dem aus der . Gera » heimkehrcnden Grafen
Waldersee zusammentreffcn wird . Ferner soll am8 . August
auch der Hamburger Tampfcr . Palatia» mit dem 3 . ost-
asiatischen Infanterie -Regiment und 390 Leichtkranken, sowie
der Leiche des in Peking ermordeten Gesandten Frhrn . von
Krttrler an Bord in Bremerhaven ankommen. TerMonarch
hat die bestimmte Absicht ausgesprochen, beim Eintreffen beider
Tampfer persönlich in Bremerhaven anwesend zu sein . Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts v. Tirpitz wird 'an der Nord-
landSreise teilnehmen.

Ein eigenavtiges Vorkommnis aus dem kieler
KriegShasen wird in der . Freist Ztg .» wie folgt bekannt ge¬
geben : Am Tage der großen Regatta des kaiserlichen Jacht¬
klubs fuhr ein kleineres deutsches Kriegsschiff, welches zur Zeit
Probefahrten macht, durch die Startlinie . Ter Kaiser sah
dies, uno in allerkürzester Zeit Halle der Kommandant des
durch den Start gefahrenen Schiffes die Meldung , daß ihm
persönlich vom Kaiser 24 Stunden Stubenarrest zudikticrt
worden feien. Ter Kommandant trat die Strafe sofort an,
gab nach Verbüßung derselben das Kommando an den ersten
Offizier des Schiffes ab und reichte sein Abschieds¬
gesuch ein.

Als Antwort auf eine von den Präsidenten des französischen
und des deutschen Automobil - Klubs anläßlich der Ankunft
der Fernfahrer in Berlin an den Kaiser nach Kiel gerichtete
Tepesch« ist im Automobil -Klub nachstehende Antwort des
Kaisers auS Kiel angelangt:

. Tem Präsidenten des französischen Automobil -Klubs
Baron Zuylen und deS deutschen Automobil -Klubs Herzog
von RaUbor , Berlin . Erfreut über das kameradschaft¬
liche Zusammenwirken französischer und deutscher
Wettfahrer, spreche ichJhnen meinen Tank für die Meldung
der glücklichen Beendigung der Fernfahrt Paris — Berlin
aus . Wilhelm . Imp . Iler.

— Königin Dilhelmina der Niederlande wird , wie
verlautet , mit ihrem Gemahl im Laufe des Sommers nach
Ischl kommen, um daselbst dem Kaiser Franz Joseph
eine» Besuch abzustattcn.

— Wie die Berliner Abendblätter von gestern melden,
umfaßt die dem Zolltarisgesep beigegrveiie Be¬
gründung 500 gedruckte Quartseiten : außerdem ist dem
Besetz ein Band statistischer Angaben beigegeben.

— Tos „Tortmunder Tageblatt " teilt über die Er¬
gebnisse der Rechtschreibungskonseren z mit , cs
sei beschlossen, das th in ollen deutschen Worten wegsallen
z« lassen . Künftig wird also geschrieben ! Tal . Taler , Ton.

Tor . Tran . Träne , Atem , Tat . Tür usw . (Anmerk . d Red . :
TieseS DcbnungS -„ h" hat seine Berechtigung als Zeichen
der Länge . ) Tas th bleibt dagegen in Fremdwörtern la¬
teinischen oder griechischen Ursprungs , wie Thermometer,
These und Apotheke. Ferner soll fortan gib , gibt , gibst ge¬
schrieben werden , da der Selbstlaurer in diesen Worten
meist kurz ausgesprochen werde . Tas ie in den Endungen
bleibt . Tas Wort Württemberg behält sein N.

— lieber das Turnen hat sich der preußische
Kultusminister im Anschluß an die neuen Lehrpläne
ausgesprochen . U. a . führte der Minister aus : „Aus allen
Ltusen sind Turnspiele in geeigneter Auswahl und
die sogenannten volkstümlichen Uebungen mit allmähli¬
chen Steigerungen vorzunehmen . Lester auszusührende
Turnmärsche werden Gelegenheit bieten , die Ausdauer
zu erhöhen . Tie Pflege des dem Turnen nahe verwandten
Schwimmens soll von der Schule stets im Auge be¬
halten und nach Möglichkeit gefördert w- rden"

— Bayern brachte bei dem Bundesrate den Antrag
ein . die Zulassung zur Prüfung der Tierärzte von
dein Nachweis des Reifezeugnisses eines deutschen
huiiiaiiislischcn oder Realgymnasiums abhängig zu machen.

— Tas Gnadengesuch des ehemaligen Oberleut¬
nants Rüger vom 17. Infanterie -Regiment zu Mörchin-
gen, welcher wegen Tötung des HauptmcmnZ Adams un¬
ter Ausstoßung aus dcnl Heere zu sechs Jahren Zuchthaus
verurteilt wurde , ist jetzt, nach« dem „Berl . Tgbl ." , dem
LbcrtricgSgcrickt deS 16. Armeekorps in Metz zur Begut¬
achtung zugcgangcn . Nach einer anderen Meldung ist das
Gesuch dem Verteidiger deS Verurteilten , Tr . Gregoire,
mir dem Bemerken zurückgegeben worden , daß Gnaden¬
gesuche von militärisch Verurt . i . ten nur dann ol ' erhöchst
berücksichtigt werden könnten , wenn sie zuvor militärge-
richtlichcrscits bcguiachtel würden.

Ausland.
Oesterreich -Ungar » .

* Prag , 30. Juni . Lei der Fahrt der Abordnung des
pariser Gemeinderates zum Präger Sokol-
seste wurde auf der Station Rokitzau von einem Fräulein
mit dem untschechischen Namen Hirsch im Austrage der
dortigen Frauen dem Vorsitzenden des Gemeinüerats
Tausset ein Blumenstrauß überreicht . Tausjet küßte
die Ta me und sagte , er thue dies im Namen der Stadl
Paris und Frankreichs . Frankreich schütze dieSnmpa-
thieen der Tschechen h och . es rechne auf sie und werde
sie dereinst nötig haben . (Einem Franzosen geht leicht
die Zunge mit dem Verstände durch ; darüber dars man
sich nicht wundern .)

Frankreich.» Versailles , 30. Juni . Aus Anlaß des Jahrestages
der Geburt des Generals Hoche veranstalteten die radikalen
Republikaner ein Festmahl , aus welchem Kriegsminister
Andrö eine Ansprache hielt . In derselben betonte AndrS
die Unterordnung der Militärs unter die Zivil-
vcrwaltung; es sei Pflicht des Heeres , die revublika-
nischen Einrichtungen zu schützen , und es werde sich dieser
Verpflichtung nicht entziehen.

Rußland.* 2t . Petersburg , 29. Juni . Gestern wurde die deut¬
sche Mililärdeputation von dem Großfürsten Michael Niko-
laiewitsch und dem Großfürsten Aierandrowitsch empfangen
und von letzterem zur Frühstückstasel zugezogen . Heute
stellte sich die Mililärdeputation dem Chef des General-
stabcs , Generalleutnant Sacharow , vor , und besichtigte die
kaiserliche Eremitage . Ten Mitgliedern der Deputation
wurden Orden verliehen . Generalmajor von Moltke erhielt
das Großkrcu ; des Annen -Lrdens , Hauptmann Strany den
Anncnorden zweiter Klasse mit Brillanten , Oberleutnant
Hilfe den Annenorden dritter Klasse. Am 1 . Juli reist die
Teputation von Petersburg nach Deutschland zurück.

Kus dem ^ wßkerzogtum .
^

Oldenburg . 2 . Juli.
* Vom Hofe . Zum Empfang der Großherzogin

Marie von Mecklenburg waren gestern nachmittag um
5 .51 Uhr der Großherzog, die Herzogin Charlotte und
der kleine Erbgroßherzog Nikolaus auf dem Bahnhofe und
geleiteten den hohcss Besuch ins Elisabeth Anna -Palais.

* Au da - Missiousfest Hierselbst , das am TonnerStag
dieser Woche, 4 . Juli , vormittags 10 '/, Uhr , in der Lamberti¬
kirche stattfindet , wird hiermit erinnert . Die Missionsfeste
haben sich in unseren Gemeinden mehr und mehr eingebürgert;
so darf wohl auf gute Beteiligung gehofft werden, besonders
da die Teilnahme des auch hier bekannten Festpredigers
Oehlkers vom Stephanstift bei Hannover , früher Seemanns¬
pastor in Bremerhaven , eine sehr ansprechende Predigt ver¬
bürgt.

* Der greise Marscheudichter Hermau « AllmerS
besuchte letzte » Freitag zu Dampfschiff von Rechtenfleth aus
Brake , um das Winters che Bild in der Bahnhosshalle in
Augenschein zu nehmen. Das Kunstwerk fand den vollen
Beifall des greisen Dichters , dessen Urteil als das eines tüchtigen
Kunstkenners von besonderer Bedeutung ist.

* Bo « der ehemalige« Nacht „Lensahn ". Nach¬
dem sich der Großherzog am Sonnabend von der Mann¬
schaft seiner früheren Lsacht . Lensahn»

, welche hier im Hasen
lag . verabschiedet hatte , fuhr heute morgen genanntes Schiff,
welches von seinem Eigentümer , Herrn F . W . Dahlström-
Hamburg , in „ Seeschwalbe» umgetauft worden ist, nach
Hamburg.

^ Zur Lorfinduftric . Bei dem hohen Interesse,
welches man hier s. Zt . dem nach Zieglerschen Angaben
an der Hunte errichteten großen internationalen Etabliffement
für Torfvcrwcrtung , das ja leider die gestellten Erwartungen
nicht erfüllte, entgegenbrachte, mag vielen eine . Mitteilung
des . Export » gelegen kommen. Nach Angabe d . Bl . ist es
in Kanada nach langen Versuchen gelungen, die Herstellung
von Gas aus Brenntorf ganz bedeutend zu vervoll-
tommen. Man hat beschlossen , eine Gasanstalt anzulcgen,
in der das genannte Rohmaterial zur Erzeugung von Gas
benutzt werden soll. Mit Hilfe eines von Herrisild und
Pearson erfundenen Apparats iit man soweit gekommen, den
Gehalt unwirksamen GascS im Torsgar , der früher 35 °„
betrug , bis auf 8»/, hcrabzumindern . Von einer Tonne guter
Torfkohle soll man nach jenem System ebensoviel Gas
erhalten, wie aus einer Tonne guter Gaskohl« gewonnen

wird; m Bezugaus Leucht- und vnzkran steht ersteresBas
gleichfalls mit Kohlengar auf gleicherHöhe. Die Herstellung«,
kosten werden infolge Anwendung von Brenntorf als Roh.
material nicht größer, eher noch geringer wie bei Benutzung
von Kohlen. — Falls die Erfolgt größeren Umfang annehmen,
werden sie auch für Deutschland und im besonderen auch für
unsere Gegend, deren Torfreichlum noch wenig zu industriellen
Zwecken Nutzung findet, von hoher Bedeutung sein.

' Renne » in der Bahr zn Breme» . Sonnabend und
Sonntag wurden vom Bremer Reitklub große Rennen ab-
gehalten, deren Resultate , soweit sie oldenburger Reiter und
Pferde betrafen , hier folgen:

1 . Sonnabend : Ehrenpreis - Flachrennen. 1600
Mtr . 8 Pferde Uesen . I . Herrn HaspurgS jr . . Moosrose II ».
2. Herrn Fahrs . Eddystone» . 3 . Lt . Frhr . von Massen-
bachS ( 19 . Trag .) . Black Cloud» «Reiter Besitzer ). — Un-
placiert u. a. Rittm . von Arnims . Faschine»

«Reiter Ll.
von Kramsta , 19 . Trag .). Herrn Heyes . Gallega » (Reiter
Graf Nayhaus - Cormorns. Tot . 10 : 13 . Platz 10 : 11 . 19.

Oldenburger Jagdrennen. 400, 200, 100, 50 Mk.
Handikap . 3200 Mtr . I . Rittm . Frhr . von Fuchs - Nord«
hosfs . Blue Grey » (Retter Ll . v . Kramsta ) . 2 . Lt . von
Papes . Helen Turham » ! Lt. von Kramstas . Ballot»
«Reiter Lt . v . Türing) und Herrn I . Schultz' . Salccda»
(Reiter Lt . Graf Nayhaus - Cormorns) kamen zu Fall
Tot . 10 : 17 . Platz 10 : 13 . 19.

2. Sonntag . Ossizier - Jagdrennen. Ehrenpreis
und 1400 Mk . , 300 Mk . . 200 Mk . . 100 Mk . 3200 Mtr.
1 . Lt . v . Stockkausens . Squib » . 2 . Lt . Brixs , Brown Hackte » .
3 . Lt . v. Lautz' . Ester May » . Unvlaciert Lt. v . Kramstas
. Ballot » , Hpim . v . Sandrarts . Hodinoe» , Lr. v . Vierecks
. Fore and Ast»

, Ll . Graf Zcchs . Toktor Tick » . Tot . 10 : 253,
Play 10: 88, 15 , 66.

Großes bremcr Jagdrennen. Ehrenpreis und
3600 Mk . 800 Mk . 4<X) Mk . 200 Mk . 4500 Mir . I . Ritt, » ,
v . Eynards . Loreley I » . 2 . Hrn . E . Höpkers . Balrath » .
3 . Lr. v . d . T ecken- . Bentincks Cclladema » . Unplacicrt Hrn.
A. Heymels . Not Lut II » , Ll . v. Biebersteins . Strcithengst » .
Hrn . P . Rühles . Helot» (Reiter Lt . v . Kramsta ). — Tot.
10 : 22. Platz 10 : 14 , 16.

Becher - Trostrcnnen. 600 Mk ., 300 Mk ., 100 Mk.
1600 Mtr . I . Hrn . Steges . Pegaso » . 2. Lt . d . R . I . Kirch-
boffs . Soxon Prinzeß » . 3 . Hrn . A . Heymels . Lady Muskel » .
Unplaciert u. a . Ll. Frhr . v . Massendachs . Black Cloud »

. —
Tor . 10 : 16 . Play 10 : 10 . 10 . — Ter Totalisator, der
nur Mitgliedern des bremcr Rcitklnbs zugänglich war , setzte
Sonnabend 26,850 Mk . und Sonntag 32,965 Mk . mn . —
Lr. v . Kramsta stürzte im Großen brcmer Jagdrennen mit
. Helot » , trug aber glücklicherweise keinen Schaden davon.
. Helot » mußte jedoch erschossen werden.

» Tie 1 . und 2 . toldenb .) Batterie des Feld -Ar¬
tillerie Regiments Rr . 62 » welche sich auf dem Ruckmarsche
vom Truppenübungsplatz in Munster befinden, haben heule
vormittag nach Uederschrciinng der Weser oldenburgifches
Gebiet bclrelen und fetzten den Marsch auf dem Unken
Weserufer bis zu den heutigen Quartieren fort . Tem Regi¬
ments - und Ableilungsstab wurde Berne , der 1 . Batterie
BernebüllcI , Ranzenbüttel und Schlüte und der 2. (oldenb.)
Batterie Lcchter, Brookscitc, Hekeln und Hiddigwarden als
Unterkunslsorle zngewiesen. Morgen vormittag trifft die Ar¬
tillerie hier wieder ein. Tie als Quartiermacher fungierenden
Unteroffiziere erreichten bereits heute vormittag Oldenburg.

» Uebrr die Ermordung der Gefreite » Kuhns und
Schmidt der I . Eskadron des Lsiasiatischcn Reiter¬
regiments , früher im oldenburgischcn Trago-
ner - Regiment Nr . 19, teilen wir im Anschluß an
unsere jrühcre Meldung noch ; olgende bricjlich hierher
gelangte Nachricht mit : Aus dem Marsche zur großen
Mauer , gegen chinesische Truppenmassen operierend , wur¬
den die Gefreiten rruhns und Schmidt in einem Torfe bei
Sinke von fanotisiertcr Bevölkerung am 19. April er¬
mordet . Tie beiden Reiter gehörten einem weiter vor¬
geschobenen Posten von 15 Mann der Eskadron an , der
einen Flutzübergang besetzt hatte . Trei dieser Reiter (un¬
ter ihnen Kuhns und Schmidt ) waren leichtsinnigcrweise
unbewaffnet in das nächstgelcgene Torf gegangen,
um Pfcrdesutter zu holen . Kuhns irnd Schmidt betraten
dort ein wohlhabend ausschendes Jamcn (Regicrungsgc-
bäude ), der dritte war etwas zurückgeblieben . Dieser hörte
plötzlich aus dem Jamenhofe Hilferufe und fand dessen
Thor , als er sofort herbeieiltc , verschlossen. All seine Ver¬
suche , es einzustoßen oder zu öffnen , mißglückten . Er holte
nun eilends Kameraden zur Unterstützung herbei . Jetzt
stießen die Mannschaften das Thor ein , kamen aber schon
zu spät . Im Hofe lagen die Leichen ihrer beiden Kame¬
raden mit zertrümmerten Schädeln . KuhnS war mit einen:
scharfen Instrument und Schmidt mit Steinen niederge¬
schlagen worden . Tie Mörder , denen sofort nachgestcllt
wurde , waren entflohen , und trotz eifrigen Suchens konnte
inan ihrer nicht habhaft werden . Tie Leichen der beiden
ermordeten Reiter wurden eingesargt und nach Paotingfu
zurückgesandt , woselbst die feierliche Beerdigung stattge¬
sunden hat.

» Eine öffentliche Glasarbeiterversamniluug fand
Sonntag in Beckers Etabliffement in Lsternburg statt zwecks
Stellungnahme znm Generalstreik, der ev .. hauptsächlich
veranlaßt durch den schon 47 Wochen währenden Streik der
Glasarbeiter in Schauenstein und den 17 Wochen währenden
in Nienburg , vom ganzen Verbände proklamiert werden soll.
Ter Zentralverband hat an sämtliche Verwaltungsstellen des
Verbandes die Aufforderung gerichtet, eine Urabstimmung
unter den Glasmachern vorzunehmen über die Frage : . Seid
Ihr gewillt , mit einer geringen Unterstützung in
den Generalstreik einzutreten ?» Um diese Frage zur
Abstimmung zu bringen, war die Versammlung einberufen.
Es wurden 224 Stimmzettel abgegeben. Tavon lauteten mit
. Ja » für den Generalstreik 210 Stimmen , mit . Nein»
13 Stimmen , und ein Stimmzettel war unbeschrieben. Tie
Auszählung der Stimmen wurde mit lautloser Stille erwartet
und das Resultat niit Beifall ausgenommen.

(—) Eanturnfrst . In unserem Nachbarort Donner¬
schwee ist man eifrigst mit den Vorbereitungen zu dem bevor¬
stehende » Gaulurnfcste beschäftigt. Tie verschiedenen Kom¬
missionen pflegen säst täglich Beratungen , um dasselbe in glatte
Bahnen zu leiten. Auch die Einwohner beteiligen sich
rege an den Vorbereitungen , und viele haben Freiquartiere
zur Verfügung gestellt, so daß die auswärtigen Turner solch«
in genügender Zahl vorfinden werden.

(— ) Der nene Leichcnbrftnttnnnsverei « , der sich hier
vor kurzem gebildet und besten Geschäftsführung der Tischler¬
meister Krrutzfcld an der Tonnrrschwecrstraße übernommen
bat , kann beule seine Tbätiakeit brgmnrn , da dir neuen Leichen-



« agn » fertmgeftellt sind. Letztere sind mit allen Neuheiten
aus diesem Gebiet« ausgestatlel und in dem Fuhrgeschäsl der
Witwe Kelle untergestclll.

* I « der groflherzogttch*« Galerie im Augusteum
sind während des Monats Jul , ausgestellt : Photographien
und Zeichnungen von Raffael." - teuer Zuwachs zur Weserflotte . Die in, Jahre
1893 aus der Werst von R. Wlllramjon u . Sohn in Wor-
kington für eigene Rechnung erbaute '

englische Picrmaslbark
. Centisimi ' . die bei einer Länge von 308 Fuß, einer Breite
von 46,2 Fuß und einer Tiefe von 25 . 8 Fuß einen Raiim-
gehalt von 5949 Reg .- TonS Brutto hat, ist vorbehältlich
einer Dodenbesichtigung an die Reederei Bisurgis A .-G .,
Bremen , verkauft worden . TaS Schiss befindet sich zur Zeit
in Antwerpen und löscht seine von San Francisco ange¬
brachte Ladung.

-b-f- Zur Kanalisation . Tie Kanalisationsarbciten in
der Nelkenstraße nehmen eine ganz bedeutend längere Zeit
in Anspruch, als man zuerst annahm , indem der dortige Grund
aus aufgefülltem Boden besteht , und man zur Verhinderung
des Einstürzens der Baugrube nicht allein hat Spundwände,
sondern auch noch trotz der sonst üblichen Abspreizungen Treib-
Bohlen hat einrammen müssen. Es sind auf einer Strecke
von ungefähr SO Metern allein zwei Handpumpen ausgestellt,
um das eindringcnde Wasser zu entfernen . Es ist dort wie
auch an der Ziegelhofstraße eine recht schwierige Arbeit
wegen des fortwährend nachdringenden Schlemmsandcs , welcher
immer wieder entfernt werden muß ; dagegen schreiten die Ar¬
beiten an der Tonnerschweerstraße erheblich vorwärts.
Die genannte Straße ist von dem Eisenbahnnbcrgang an bis
zur Kaserne für den Fuhrwerksverkchr gesperrt.' Die kriegsgerichtliche Verhandlung gegen den
Unteroffizier Brandes findet nicht heute, sondern erst morgen
früh um 10 Uhr im Landlagsgebäude statt.

* Postpersoualie «. DerPostkassicrcrFlaschenträger
istvon Oldenburg nach Siegen , der PostsekretärNordmeycr
von Brake nach Melle und der Postassistent Rinke von Barel
nach Jever versetzt worden.

i> Tie Generalversammlung des Gabelsbergersche»
Stenographen -Bereins fand Sonnabend im Landesgcwerbc-
museum statt . Ter Vorsitzende, Herr Aktuar Grape , eröffnet«
mit einer Begrüßungsansprache die Versammlung , und er¬
stattete zunächst den Jahresbericht . Wir entnehmen dem¬
selben , daß der Verein jetzt 92 Mitglieder zählt , gegen das
Vorjahr ein Zuwachs von 23 Mitgliedern . Eine sehr rege
Thätigkeit entfaltet der Verein aus dem Gebiete des Unter-
rechts . Zur Zeit bestehen noch mehrere Unterrichtskurse
mit zahlreichen Teilnehmern . Tie Mitglieder des Ver¬
eins beteiligten sich cisrigst an den vom nordwestdeutschen
Verbände und oldenburger Bezirk veranstalteten Preis¬
schreiben , und die zahlreichen Preise , welche sie erhielten,
beweisen , daß die Mitglieder des Vereins auf stenographi¬
schem Gebiete Tüchtiges leisten . In vielen Fällen waren
Vereinsmitglieder praktisch thätig zur Aufnahme von
Reden , Verhandlungen re. In den Vorstand des Vereins
wurden gewählt die Herren Aktuar Grape als Vorsitzen¬
der , Lehrer Hinrichs als stellvertretender Vorsitzender
und 1 . Schriftführer , Versicherungsbeamter Art mann
als 8. Schriftführer , Expedient Rohlss als Bibliothekar
und Bautechniker Weckerle als Kassierer . Nach dem
Schluß der Versammlung fand noch eine gemütliche Feier
statt , welche die Teilnehmer noch mehrere Stunden in
froher Stimmung zusammenhielt . Ter Gabelsbergersche
Stenographen -Verein kann mit Recht stolz auf die Er-
folge sein , welche er im verflossenen Vereinsjahr erzielte.
Sie beweisen, daß in unserer Stadt die Gabelsbergersche
Stenographie immer mehr Anerkennung findet und in
immer weitere Kreise dringt.* Ein Unfall stieß gestern einem Gefährt auf der Roscn-
stratze zu. Das vorgespannte Pferd kam zu Falle , und
dadurch wurden die Deichselbäume gebrochen. Tie Insassen,
welche anscheinend zum Bahnhof wollten, mußten ihre Tour
zu Fuß fortsetzen.

,
Pf- Etzhorn , I . Juli . Vom schönsten Wetter begünstigt,

begann in unserm Orte am gestrigen Nachmittage das dritte
Schützenfest , das bis jetzt einen recht befriedigenden Verlauf
nahm . Bon nah und fern waren erschienen die Schützen¬
brüder von Eversten , Rastede und Wiefelstede; von den
übrigen benachbarten Vereinen waren einzelne Vertreter an¬
wesend. Die Mitglieder deS fcstgebendcnVereins versammelten
sich gegen 2 Uhr. um nach einem Umzuge durch den Ort unter
Dorantritt der Musikkapelle den Schützenkönig abzuholen.
Alsdann ging eS zum Empfang der auswärtigen Vereine nach
dem Lokale des Herrn C. Klüver. Ter Ort hatte ein Festkleid
angelegt. Fahnen und Ehrenpforten riefen den Fcstteil-
nehmern einen Willkommensgruß zu. Nachdem die Vereine
»um Festzuge sich geordnet hatten , ging es unter flotter
Marschmusik, auSgesührt von der osternburger Glashütten-
kapelle, zum Festplatz beim . Patentkrug ' an der rasteder
Chaussee. Unter reger Beteiligung nahm das Schießen in
4 Stunden alsbald seinen Anfang . Aus dem Festplatze, der
diesmal mehr als in den Vorjahren mit Buden aller Art
reich besetzt war , die Gelegenheit zur Unterhaltung und Er-
quickung boten, herrschte reges Leben und Treiben. Mit einem
Ball im Festzelt wurde der erste Tag beschlossen . Das Schießen
wurde heute fortgesetzt.

e- Osternburg , 1 . Juli. Am gestrigen Sonntage machteder osternburger Kegelklub, der seine Abende in
Dreisers Wirtschaft abhält , begünstigt vom schönsten Wetter,einen Ausflug per Sommeromnibus über Wiefelstede nach
Zwischenahn. Tie Fahrt fand zahlreiche Beteiligung seitens
der Kegelbrüder und deren Damen und verlief aufs Schönste.— Der Salonschirßklub . Crntrum' beabsichtigt, am
kommenden Sonntag feinen diesjährigen Sommerausflug per
Wagen über Edewecht nach Zwischenahn zu machen, woran
eine ansehnliche Zahl von Anmeldungen der Mitglieder und
ihrer Angehörigen bereits erfolgte. — Ter Lehrer Eng elbart,
bisher in Rastede aushilfsweise thätig , ist vom 1 . Juli ab
mit der Vertretung einer durch einen beurlaubten Lehrer un-
besetzten Stelle an der hiesigen Knabenschule beauftragtworden. — In den letzten Tagen der verflossenenWoche fandam Kanal , hinter der osternburger Schule von einer Abteilungdes Dragoner -Regiments unter Leitung eines Offiziers «ine
Hebung ,m Brückenbau statt.

Wiefelstede , 1 . Juli. Für dasOltmannS ' sche
Immobil zu Dingsfeld « wurde im zweiten Vcrkaufstcrminevon dem Färber Hinr . Krüger zu Wiefelstede das im vorigenTermine abgegebene Gebot von 4500 aus 5550 Mark erhöhtund demselben hierauf auch sofort der Zuschlag erteilt . Krüger
beabsichtigt, seine hier an schönster Lag« belegen« Besitzung,

dem Vernehmen nach, wieder zu verkaufen. — Am nächsten
Sonntag wird sich der hiesige Turnverein mit ca . 20 Mann
an dem Gaulurnseste zu To » » erscl,wee beteiligen. Tie Abfahrt
erfolgt mittags um 12 Uhr per Wagen vom Vcreiiislokale ab.
Vorsitzender Ellrich n» d Obcrlurinvarl Winter werden
dieserwege» bereits Sonnabend » achiuillag abrcise» .

P ) Westerstede , I . Juli . Tas am gestrige,« Tage vom
hiesigen Stenographen - Verein . GabelSbcrgcr' in
Büschs Hotel adgchaUciie Tanzkränzchcn war recht gut besticht
nnd » ahm einen fidelen Verlauf . — Ten schon bejahrte»
Arbeiter Niebuhr aus Halsbek , der früher hier im Armen-
Arbeitshaus « » ntcrgebrachl war , und de » man seit einiger
Zeit vermißte, fand man gestern in einem Busche bei Halsbek
erhängt vor.

)( Augustfehn, 1 . Juli . Ein hiesiger Einioohuer wurde
gestern von einer Kreuzotter gebissen . — Herr » Werk¬
meister Risch hiersclbst wurde kürzlich seitens d»S Gesang¬
vereins . Concordia ' , dessen Mitbegründer und stetiges Mit¬
glied er ivar , eil» Tiplol » überreicht, in welchem er zum
Ehrenmitglied ernannt wird . R . hals schon 1857 hiersclbst
eine » Gesangverein mit gründen , sodaß derselbe i » gesanglicher
Beziehung aus Jahrzehnte seines Wirkens zurückblickcn kann.

7 Burhave , 30. Juni . Herr Ad . McinerS zu Atens
verkaufte feine zu Isens belegencn Immobilien an den Gast¬
wirt H . Hustede z» Isens für die Summe von 36 250 Mk .,
und die Erben der Frau Witwe Cornelius hiersclbst ihre hier
belcgene Besitzung an den HauSmann W . Franckscn zu Isens
für den Preis von 8000 Mk.

A Delmenhorst, l . Juli . Am gestrigen Sonntage
feierte der diesige Veteranenvcrcin sein diesjähriges
Sommerfest . An dcmselbeii nahmen u . a . der Bctcranenvcrcin
aus Oldenburg und der hiesige österreichische Mililär-
vcrcin teil. Tic Veteranen aus Oldenburg wurden durch die
Huntcmann 'sche Knabcnkapelle vom hiesigen Bahuhos abgeholt
und nach dem Pereinslokal »nscrcs Veteraiienvercins , der
Gastwirtschaft des Herrn Böckinanii, Langcstraße hiersclbst.
gebracht, von wo aus sich der Festzug in einer Stärke von
reichlich 200 Personen nach dem Tiergarten bewegte. Tort
fand in den Lokalitäten dcS Herrn Wessel die Sommerseier
des Vereins und abends ein Ball statt.

* Vechta, l . Juli . Mittwoch nachmittag fand im
Hotel Melcher hierselbist die Lehrerkonferenz des
hiesigen Bezirks statt, welche eine sehr zahlreiche Teil¬
nahme auszuweiscn hatte . Ten Hauptvortrag hielt Herr
Hauptlchrer Evcrs -Vcstrup . Auch die Versicherung der
Lehrer bezüglich der Haftpflicht kam zur Sprache , doch
wurde nach kein Beschluß gefaßt . — Freitag morge » bot
unser Bahnhof ein Bild rege » Lebens , indem dje Kleinen,
welche den Monat Juli im St . Willehad - 2 tist aus
Wangerooge zubringe » sollen , zum grüßten Teil von
ihren Eltern begleitet , hier zusammenkainen , um von den
Schwestern ll . L . Fr . in Empfang genommen und zur
Insel geleitet zu werden . Es war eine stattliche Schar , der
sich aus dem Heimwege noch mehrere zugescllen werden,
so daß die Zahl 40 betragen wird.

Aus beuachbarten Gebieten.
* Wilhelmshaven » I . Juli . Ter Kaiser trifft , wie

hier verlautet , am 14 . August zum Stapellaus des Linien¬
schiffes O in unserem Orte ein.' Leer, l . Juli . Beim Baden ertrunken ist am
Sonnabend abend in der Ems der 12jährige Sohn des Arbeiters
Hinrichs hier.

* Kiel, 30. Juni . Nachdem dieStadt Kiel eineKlage
gegen den MarincfiSkuS über das Eigentumsrecht am
Strande des KriegShafcns eingelcitet hat , ist jetzt ein zweiterStreit entstanden . Die Stadt beabsichtigte, da der innere
Handelshafen künftig dem Schiffsverkehr nicht genügen wird,einen Außenhafen in der Wikcrbucht, neben dem neuen
Torpedobootshafcn anzulegen. Der Chef der Ostscestation
hat nun , wie der . Köln . Zlg . ' geschrieben wird , die Genehmi¬
gung für den Hafenbau mit der Begründung versagt , daß die
Anlage die Wasscrtiefe gefährde und eine Störung im Verkehrder Kriegsschiffe befürchten lasse . Tie Stadt wird gegen die
Verfügung Beschwerde beim Bundesrat erheben, da der
Hascnplan die wirtschaftliche Entwicklung Kiels stark beeinflußt.

Zur Ltatijiik -es lMljcheu keuojseiisWS-
MskNS.

Soeben ist das Jahrbuch des allgemeinen Ver¬
bandes der deutschen landwirtschastlichen Ge¬
nossenschaften sür das Jahr 1900 im Verlage diesesVerbandes zu Darmstadt erschienen . Tasselbe bringt in
seinem ersten und zweiten Teil den schon früher be¬
sprochenen Jahresbericht des Anwalts für die Zeit vom
1 . Juli 1899 bis 30 . Juni 1900, sowie den BerhandlungS-
bericht vom XVI . Vercinstag zu Halle a . S . . während der
umfangreiche dritte Teil detaillierte statistische Mitteilun-
gen über die l899er Gcschästsergcbnisse von 6114 zum all¬
gemeine » Verbände gehörende Gciiosscnschastei , enthält.Dieselben lege» ein zissernmäßiges Zeugnis von de» inneren
Fortschritten des ländliche » Genossenschastswcscns ab,
welche mit seiner äußeren Ausbreitung sich gepaart finden.Te » Untergrund des gesamten ländlichen Genossei .schasts-
wesens bilden , nach wie vor , die Spar - und Tar«
lehnskassen, da von den insgesamt 6144 berichtenden
Genossenschaften 4077 zu dieser Gruppe gehörten . Tiefe4077 Kassen zählten 290 367 Mitglieder , verfügten über
rin gesamtes Betriebskapital von 290,9 Millionen Mark
(238,2 Millionen Mark im Vorjahr ), wovon l4,2 Mill.
Mark ( 11,9 Millionen Mark ) eigenes Kapital waren . Die
Gesamtsumme der in , Jahre 1899 gewährten Kredite be-
trug 143,3 ( 120,1) Millionen Mark , und zwar wurden hier¬von 83,5 Millionen Mark in lausender Rechnung , 58 .x Mill.
Mark als Tarlehcn auf feste Zeit gewährt . Pro Mit¬
glied stellte sich der gewährte Kredit aus 50«; (479 ) Mk.— gewiß eine recht dankenswerte Leistung , wenn man er¬
wägt , daß die ganz überwiegende Mehrheit der Genossen
klein - und mittel -bäurrlichen bezw . -gewerbliche » Kreise»
angchört . Erwähnt sei endlich , daß die Torlehnökassenin gesteigertem Umfang sich dem Bezug von landwirt¬
schaftlichen Bedarfsartikel » zuweiideii ; cS wurden nach
Ausweis der Statistik sür 9 Millionen Mark gegen 5,3
Millionen Mark im Jahre 1898 Bedarfsartikel seitens der
Kassen bezogen.

Bei 1055 ( 1019) BezugSgenosse » sch asten mit
83472 (78 284 ) Mitgliedern ist insgesamt ein gemeinschaft¬
licher Warenbezug von 21 (19,7) Millionen Mark nachge-
wirsen , d . h durchschnittlich sür 4l5 (395 , Mark pro Ge¬
nosse. Tie Ziffern lassen zugleich eine beträchtliche Er¬
starkung der KapitalSkrast der Grnossenschajtrn erkennen.

TaS gesamte Betriebskapital steigerte sich aus ll . 7 (9 .9>
Millionen Marl und machte damit 53 < 19 - Prozent des
Einkaiisswertes der Ware » aus

Für >R >9 , 794 > M o > k e r e i g c n o s s e „ s ch a s t e n mit
74 3!>l , 63 816 - Mitglieder » Wirt» eine «A-ch, » iei » liefer !ing
vo » Milkst in Hölle von >039 , 9121 Millionen Liier ange¬
geben . 3 », Widerspruc » » ieriiiii zeigt fick , ei» kleiner Rück¬
gang der verkaufte » Milcknneuge» — 3o,x gegen 37,8 Mill.
Liter sowie der Buuermeiigen — 32 .6 gegen 33,.

', Mill.
Kilogramm Ter Rückgang erllärt sich aus oer lliiier-
lalsuiig vo» diesbezüglichen Angabe » seitens einer größe : en
Zahl vo» Ge>tosse » sckiasie » .

Endlich eiitliält das Jalirbiicli statistische Angabe » über
186 sonstige landwirtschaftliche iR' iiojseiijckiafte» , welche den
verschiedenartigste » Zwecken diene » und die bmile Mainiig-
saltigkeil der Eeiiosscnschaitsbesllebniigen lressend >» zisser»
mäßiger Beleuchtung illustriere » , Ein » alleres Eiiigelien
aus diese Ergebnisse verbietet der Mangel a » Raum Im
ganze » genviiiuieii . beweist auch der » ene Jalirgang des
Jalirbuches das stille , doch rastlose Vorwarisslreben der
ländlichen Ge» osse » schaftsbewegu » g und insbesondere ilire
Erstreckung aus immer weitere Angaben und
I, ödere Ziele _

Lelrie Depeschen.
' Paris , l . Juli . Bei der Beratung deS NackitragsetatS,

80 Millionen Franks zur Teckung der Koste » der Ehina-
expcdstio» , in der sranzvsischcnKainmcr vcrwalnl Scinbarl
( Sozialist ) sich dagegen, daß der Krieg olnic die Zu¬
stimmung des Parlaments begonnen ivnrde. Er de-
fürchtet, es werde in Edina z» neuen Verwickelungen komme» ;
auch wirft er de» Missionaren ibr vravoc>ercndcs Ver¬
halten vor . Redner spricht schließlich von den aus Veran¬
lassung der Missionare begangenen Verletzungen von Leben
nnd Eigentum , vo» Allen der Barbarei seitens der europäischen
Truppe » . Telcassö enlgegnet, man werfe der Regierung vor,
daß sie de » Krieg erklärte ; man vergesse dabei aber , daß
die chinesische Regierung die Feindseligkeiten cröfsnctc, indem
sie die Nlcdcrinctzclungen geschehen ließ. China » ahm » unmehr
die Fricdcnsbcdiiigtlilgcn an . Tie französische » Truppen
werden somit nach Frankreich zurückberusc» . In China
werde» nur soviel Truppcn bleibe» , um die Gesandtschafteil
zu schützen . Wenngleich er noch nicht sagen könne, das,
der Friede gesichert sei . so glaube er doch behaupten zu können,
daß alles geschehen sei , um ihn z» verbürgen . Nach Telcassö
erklärt der Mariiicmiiiistcr , die Truppen beginge» keinerlei
Grausamkeiten : wen» Gcwaltthätigkeitci , vorgekomme» seien,
handle cs sich nur »»» Einzclfälle . Die Soldaten
kämpften mutig , ohne rmnützige Grausamkeiten zu begehen.
Eine Enquete , welche bclr. dcS ganzen Expeditionskorps a» .
gestellt wurde , ergab , daß insgesamt nur 20 solche Aus-
schrcituilgcn vorgekounncii seien . Tic Thälcr wurde» streng
bestraft.' Peking , 2 . Juli . Tic Chinesen übernahmen gestern
die Verwaltung eines Teiles der britischen Sektion ,n
Peking.' London , 2 . Juli . Einer Depesche Lord KitchenerS
zufolge sind seit dem 21 . Juni nach den Meldungen der vcr-
schiede »«» britischen Abteilungen 74 Bure » gefallen,
60 verwundet und 160 gefangen genommen worden , 13 «;
ergaben sich ; ferner wurden 131 Gewehre und 15,800
Patroncil sowie 304 Wagen erbeutet.

' Ncwyork . 2 . Juli . «Originaltclegramm über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsmärktc .)

Weizen
Ncwyort Chicago

2 I 2. l.
Loeo . . . . . . . . . - 4 /. « o /.
Mai . . . . — — — —

Jul, . 72 '/. 72 ' /. 64" . 65 '/,
August . — 65 '/ , 66>/,
September . 7l " , 72 ' /, 6b'/« —
Oktober . 72 '/. 72'/. - -
November . — — — —
Dezember . 73'/, 74 '/, — —

MaiS
Ncwyork Chicaqo

2 . I . 2 . I
Juli . . . 48' /. 48 44 '/, 48' /.
September . 4ü' , — 46 '/, 45'/,
Oktober . 4b' /. 4b ' /. — —

Tendenzen: Ncwyork Weizen scsi, dann abschwächend.
Schluß schwach . Chicago Weizen veränderlich, Schluß schwach
Ncwyork MaiS veränderlich, Schluß behauptet . Chicago
MaiS veränderlich._ _^

Briefkasten der Redaktion.
« -Mitarbeiter . Zur leichteren Kontrolle müffcn wir

um Einiciidiiiia einer auSstikirlirsten Rcchniina bitten.

Märkte.
' Bremen , 1 . Juli . ( Amt ! . Viehmarklbcricht.) Heutiger

Austrieb i» kl. des gestrigen Bestandes 273 Rmder , 4N>
Schweine, 75 Kälber , 320 Ekstase . Geschlachtet wurden:
125 Rinder , 419 Schweine, 58 Kälber, 209 Schafe . Lebend
ausgeführt : 78 Rinder , 7 Schweine, 16 Kälber , 16 Schaje.
Bestand : 70 Rinder , >2 Schweine , l Kalb , 95 Schafe.

Bezahlt wurden sür 5«« leg Schlachtgewicht sür Ochsen
60 —68 Pik .. Quenen 57— 67 Akk . Stiere 50—62 Mk .. Kühe
50—64 Mk ., Schweine 57— 64 Mk ., Kälber 60- 78 Pik .,
Schafe 50- 65 Mk.

Unverkauft : 29 Rinder , 12 Schweine, 95 Schafe.' Hamburg , l . Juli . ( Stcrnschaiiz - Vichmarkt .)
Schweinehandcl vorgestern gut . Zugcsührt 1050 Stück . Preise:
Versandschweine, schwere 56— 57 . er , leichte 58 —59 . »x ..Sauen 44—53 .4L und Ferkel 56— 58 per 100 Pso.

An dlrler Stell « werden alle in den „Nachrichten sür Stadt und
Land " a»- e,et<iten Versammlungen . Festlichkeiten, Bereinlsisungen und
ähnlich« Veranstaltungen unenlgelllich ausgefuhrl.

Dienstag , 2 . Juli:
Toodts Etablissement : Spccialstalcn -Vorstelluiig. Ansana8 Uhr.
Hassan,» Sommer -Arena : Epecialitäten -Abschiedlvorstell.

Anfang 8 Uhr.
. Union ' : Abomiementskonzert der Infanterie-Kapelle.
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Hoheheide . 4er Brinksitzer Äerh.
Johann Bohlen daselbst beabfikbligt,
seine im Grundbuche der Gemeinde
Ohmstede unter Artikel Nr . 44? ein¬
getragene , aus dem in Hoheheide an
der von Ohmstede nach Etzhorn ange¬
legt werdenden Chaussee belesenen
Haut », Hofraum nebst Wohnhaus,
Garten und 3 Parzellen Ackerland,
sowie der , Jm Pfände " bei Klein-
bornhorst liegenden Wiese bestehendeStelle
mit Antritt derselben am l . Mai 1902
öffentlich meistbietend verkaufen zu
lasten und ist Termin dafür aus

Sonnabend,
den 6 . Juki d. I . ,

nachmittags 5 > , Uhr»
in Denkers Wirtshaus « zu Ohmstede-
Hoheheide angesctzt.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Oldenbnrg.

Edo Meiner - » Aukt.

Lerkmis «d . PtthkMW.
Rastede . Gerd Peters daselbst

beabsichtiat. seine Hierselbst belegene

Besitzung,
groß 7 Scheffelsaal , mit Antritt zum
l . Mai 1992 zu verkaufen oder zu
verheuern.

Kauf - oder Heucrliebbaber werden
eingeladen._ P . W . Willms.

Rastede . HauSmann H . I aasten
in Hoftemost läßt am

Dienstag , den S . Juli»
nachm . 6 > , Uhr,

das sehr gut besetzte Mähgras
auf ferner Ellerwisch vor der Lieche
in Abteilungen verkaufen.

_ I . Lege « , Aukt.

Mi, ji «erkuM:
1 Korblebnstuhl , 1 Tecimalwage
(59 Lg Tragkraft ) , 1 Nachttisch,
1 Schiebkarre, EinmacheglSscr, Ein¬
machetöpfe usw.

Baumgartenstr . S, oben.

1 „kM Md
mit Zubchör, billig.

-Zu besehen bei Herrn
Nrehe , Tonnerschweerstr. 86.

und FahnruKoff-
Vekorationru,

letztere auch leihweise, empfehlt
Tapezier Firck , Nadorstersrr. 8.

stllhlltll
Baumwollene und ganz

leichte wollene

Flamen- und
Kinder - Strümpfe

in vorzüglichen Qualitäten.
gM " Leichte

Unterjacken
für Lame« und Kinder.

Svmmerlisllllrellulle.
K. SmUe ».

Langest ». 8V.

Haus - Verkauf Gras - Verkauf.
zu Osiernburg.

Hude . Der Postschaffner Hermann
Wagenseld läßt seine daselbst, Sand-
straßc Nr lS belegene

Mesihung,
komvlrttrS . zu 4 Wobnun«
grn tingrnchtrleS Wohn-
tmuS mit Stall und 2 Sch .«
S . grohkM Garten,

am

IikuM , dk » 18. z«li,
abends v Uhr,

inBrankamp » WittShause zu Ostern-
burq nochmals öffentlich zum Verlaus
aufsctzen.

G . Havrrkamp , Aukt.

Rastede . Proprietär Ang . Rüther
in Lüdende läßt wegen Kränklichkeit
am nächsten

«MtbkN , st» 8. W,
nachm , präz . 4 Uhr ans .»

> junge milchg . Kuh , 1 Schweine,
st Monate alt . 30 Hühner und
I Hahn » meiste Italiener und
Minorka » I Küchenschrank , I gr.
Glasschrank , I Heuwagen , Kisten.
Kasten und sonstige Sachen,

ferner.

18 Llt>. -L . bkßks MöstraS
in Abteilungen

auf Zahlungsfrist verkaufen und als¬
dann die

Meidennuhuna
lis Weide) biS zum L. N(Willms Weide)

verpachten.
ES ladet rin

tovbr.

I . Legen , Aukt.

der

Jmmobilverkauf.
«de . Letzter ) Brrkaufstrrmin

Besitzung
der Erben dek weil. Rentiers C.
Weser Hierselbst , bestehend aus

dem vor einigen Jahren
neu erbauten Wohnhause
mit schönemLöst-. Gemüse-
und Lustgarten und einer
Weide für 1 Kuh , groh
zusammen 83 Ar,

findet am
'
MktM , 1 . W,

nachm . 5 Uhr»
in Lange - Mitt -bause hierselbst,
und zwar unter Abtrennung von
2 Bauplätzen und auch im ganzen
statt . Ter Zuschlag soll alsdann er¬
folgen. G . Havcrkamp , Aukt.

Verkauf
einer

guten Wirtschaft
Oldenburg.

Eine in Oldenburg an lebhafter
Verkehrsstraße belegene

gute Wirtschaft,
mit nachweisbar großem Umsatz, habe
unter der Hand zu verkaufen.

Beim Hause ist eine schöne Veranda,
ein großer Obst- und Gemüsegatten
und 2 Kegelbahnen.

Nähere Auskunft erteilt
B . Echwartiug, Eversten.

Billig zu verkaufen ein Foxterrier,
l >/, Jahr alt , schön gezeichnet , guter
Rattensänger . Wo ? sagt die Expcd
dieser BlattrS.

Praktisch , b bequem!

Gdetvecht . Rach Beendigung de»
Schrödersche » GraSverkaufs am

Sonnabend,
den tt. Juli d. IS . ,
läßt der Köter H . König da» Gral
in sein« Wiese „Kölerpsand " , groh

3 Hagewerk,
pfandweise öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Meinrenken.

Grffentlich . verkauf
eil» Hrundstülües

mit Uaupkah!

ch verk . Roggen
schstraßr 17.

Ti « Erbe » de» weil. Privatmann»
Lirdr . Lirrk - in Nadorst , zuletzt in
Bürgerfelde lasten da» »um Nach¬
last gehörig », an der Radorftrr-
ftraste gegenüber dem «Hotel zn«
Lindenhos " belegen « wertvolle
Grundstück , Art . 208 der M . der
Lt . - G . - O « grast ft « v 07 q « , am

soMbtlld, bkll 8. Jvli tt-,
nachm . 8 Uhr

in A . Bischofs - Restaurant , Na-
dorsterstr . 12 , öffentlich meist¬
bietend zum -verkauf anfsetze ».
Wegen seiner vorzüglichen Lage
an verkehrsreicher Strafte eignet
sich da - srlbe sowohl für einen Ge¬
schäfts - wie auch Privatmann.

Bei annehmbaren Gebot er¬
folgt im obigen Termin sofort
der Zuschlag.

« . Paruffrl,
RechnungsstUr., Haarcnstr . ö.

rurn
der Suppen , Saucen . Gemüse, Salat«
u. s. w., ebenso A »«r»ri » Bouillon
Kapseln . Stets ftisch zu haben bei

Carl Schmidt » Delikatessen« und
Konscrvcnhandlung , Llaustr . 17.

Lttkus tiacr Letz » »!!
ill Wiefelsiede.

Rastede . Färber I . H . Krüger
in Wiefelstede beabsichtigt seine mitten
im Orte Wiefelstede belegene Be¬
sitzung , bestehend aus guten Ge¬
bäuden , grostem Garten , einer
Weide und einem Placken , groß22 Sch . -S ., zur Hälfte in Kultur , ge¬teilt oder im ganzen mit Antritt zuniI . Mai 1902 zu verkaufen.

Die Besitzung würde sich ihrer
schönen Lage wegen namentlich füreinen Gewerbebetrieb eignen.

Vrrkaufstcrmin ist «»gesetzt auf
Freitag, den IS . Juli,

nachm. 8 Uhr,
in EilerS '

Wirtshaus » in Wiefelstede.
Kauflustige ladet ein

I . Legen, Aukt.

fllki '
k
'älivi'

werben vom besseren Publikum
mit Vorliebe gekauft, da dieselbe
in Solidität , leichtem Lauf , Ele¬
ganz und mäßigem Preis hervor¬
ragend find.

Wo nicht vertreten , verlangen
Eie direkt per Postkarte Kata¬
log von vigkjp . M »,p,

Varel i. O.

Pfifferlinge
und

Steinpilze
Sobor - t L Vo.

Konservenfabrik,
L ^ vlsolivnaliir.

Lonaerschwe «.
onf de« Halm.

Bauplatz sofort zu verkaufen.
Günstige Lage für Wirtschaft oder
Bäckerei. Offerten unter S . S7S
an die Lxped. d. Bl.

Vereins » «. Vergnüguugs-
Anzeigen.

Knvolilv- u . Kulsetivk'-
Vvl'vin

Hldenörrrg und Flmgegrnd.
Son ntag , den 7. Juki 1901:

n Bail S
im'»z liolvl rum l-imlsntiof.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichft ein

Lrr Borftanp.

kk

.ifeisenklub
Ningelwolte

8iI08lS8f6tzN.
Am Son ntag , den 7 . Juli d . I . :

AI Ball
im Klublokal« bei H . Woltermann,
wozu sreundlichft einladct

Ter Borstand.
Tie Mitglieder haben Ab¬

zeichen anzulegen.
Ter Zutritt für Kinder zum Saal

ist untersagt. _ _

Geheimnisse
der Liebe und Ghe.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber für Braut

und Ebcleute von Ür . Becker . Prri-
nnr > 00 Mk . geg . Vorbcreinsendung
in bar oder Vnefmatten , pr . Nach«
nahm « 1 .29 Mk . Ad . « ildors.
Berlin , Joachims « . 3 —4.

verk. : l gcbr . 4rätrig . Kinder
wgen mit Gummir .» 1 eis . Bettstelle m.
Bett , l Holzbettst m. Rahm . Larlstr . S.

Zu verk . 1 fast neuer kl Eparherdund vierrädttger Kinderwagen.
R . vnajr » , Blobcrselder LH . «4

Zlord -ZÄostesfeön
Am Sonntag , den 7 . Juli:

6a ! 1 ÜS8 ffeifenl(lud8,
womit gleichzeitig der

EinNihiliilis - M
verbunden wird , wozu sreundlichft ein¬
ladct_ Heinr . Woltermann.

V sI » v 11»
Olllönbuk-gsi' inkrsmön,

gcgr. 1893.

Ertrafahrl
nach der Stadt Oldenburg am Sonn¬
tag. den 7. Juli LV01 . mittels
Sonderzug zur Huldigung für Se . Kgl.
Hoheit den Grotzherzog u . zum Besuche
der Landsleute in der alten Heimat.

Programm:
Ankunftdes SonderzugeS2 .43 Uhr.
Festzug durch die Stadl, Vorbei¬

marsch bei den Höchsten Herrschaften
am Elisabeth Anna -Palais.

Im Mausolea « : FeierlicheNieder-
legung von Kränzen , unter gütiger
Mitwirkung de» Gesangverein»
. Kameradschaft" .

Konzert der Kapelle des Jnf . -Reg.
Nr . SI . unter pers. Leitung der Kgl.
Musikdir . Herrn Ehrich, sowie

Großer Fesiball
in sämtlichen Räumen der Oldra-
bnrger Schützenhof - .

Festkarlen für Herrent l Mk.
inkl. Festball , sowie Konzertkatten
L V.SO Mk ., Damen lösen nur eine
Konzettkatte . find in der Buchhandlung
de» Herrn Segrlke » . in den Ligarren-
läden derHerren W . Richter , Heiligen-
geiststr., G . Schnittker , Pferdemarkt¬
platz, W . Füchsrl , Rittersn ., sowie
im Schützrnhos zu haben. Kaflen-
prei » : Konzett VIO Tanzband 1

Um zahlreich« Beteiligung und ein
frrundl . Willkommen buien

Ter Vorstand«. die Festleitnug.

San-Hatten.
WM

" Am Lonntag . den 7 . Juki

Preis -Kegeln
und

Ball.
Anfang 3 Uhr nachmittag ».

Hierzu labet ftcundlichst einI. k. Sru-ws.

2. Oldenburger
Gautnrnfest.

Zu dem am Mittwoch»
de« S . Juli , uachm. S Uhr,
im ^ Grüne » Hof " statt»
findende»

jlrsvrbwileii
werden dir geehrten
Frauen und Jungfrauen
von Donnerschwee . Na¬
dorst und Bürgerfeldr
sreundlichft eingeladen.

AnlSfilich des am Sonn¬
tag , den 7. Juli d. I . . in
Donnerschwee stattfinden¬
den 2 . Lldenburger Gau«
turnfefteS werden die ver-
ehrlichen Anwohner der
Donnerschwee »« u. Linden«
strafte , durch welche der
Festzug sich bewegt , freund«
lichft ersucht, durch

Ausschnmcken
der Straften und Häuser
dem Feste ein würdiges
Gepräge geben zu wollen.

ver Feft -Äusschllß.

Tweelbäke.
Am Sonntag , den 7 . Juli:

ÄgeWem,
charlenkonzert

und

^ S » L1 , ^
wozu sreundlichft rinlader

Kord . Sarins.
Anfang des Schießen- I Ukne

K . S . 1807
Brief « sofort abholrn!

Familienuachrichte « .
Berlobungs Anzeige.
Lopkiv VItmsnns

l^ ilk . 8oku !rs
Verlobte.

Elmendorf Zwifchenah«
im Juli 1901.

Lodeö »AnLeiae.
Bürgerfeldr . 1 . Jul , 1901. (Statt

Ansage. - E » hat dem allmächtigen
Gott gefallen , gestern morgen um
4 Uhr meinen lieben kleinen

xsoir
von seiner schweren Krankheit durch
einen sanften Tod zu erlösen.

Dies bringt mit tiesbetrübtem Herzen
zur Anzeige die trauernde Mutter:

Ww . Lohmann.
Dir Beerdigung findet Donnerstag

morgen 9 Uhr. vom Kinder-Kranken-
bauS au » auf dem neuen städtischen
Kirchhof statt _

Weitere Familiennachrlchten .
'

Geboren: ( Sohn ) L :> Buffe,
Brake . H . ter Vehn, Oldersum.
( Tochter) Ernst RemmrrS . Stickhausen.
I . P . Müller , Monnikcborgum ( tot-
geboren). Juli »» Böh , Bant . Georg
Gerhardt , Vechta.

Gestorben: Han » Carsten »,
Brake, 4 I . Bertha Lutze , ged.
WeffelS, Delmenhorst . 40 I . Brmk-
itzer H . Oetken, Delthun . 70 I.

obert Ritter , Bant . 3 I . Han»
eh, Wilhelmshaven , 8 Ml . Johanne

Sophie Wempen . grd. Butter , Maricn-
^ cl

ENtKprilüb für Kslstit u. Feuilleloyr Lr. A- Hetz , finden lokalen Deil? W . o. Busch, iür det̂ lnleratkNttilrP^ a^ ömslo!^ o »otionidruckun ^ erlog ^ ^ SLar^ ^ uchtzLg,
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Ak Ameise in „Snst -m rishie dherlelte".
(Von einer Kadeltenmutter .)

Bremerhaven , 1 . Juli.
Da » war am 21 . Juni ein reges Leben und Treiben

in den Straßen und am Hasen ! Vom srühen Morgen bis
zum Abend sah man überall schmucke , junge Leute in der
kleidsamen Uniform der Lloyd ka betten, die geschäs-
tig ihre letzten Einkäufe besorgten . Equipagen , in denen die
Angehörigen Kadetten zum Hasen brachten , rollten hmund her , und viele Fremde wanderten und fuhren hinaus,
um das stolze Schulschiff des Norddeutschen Lloyd , die
. . Herzogin Sophie Charlotte " , zu sehen , das
heute seine Kadetten erwartete . Schon von weitem war
cs kenntlich durch vier hoch in die Lüfte ragende Masten,
beim Hasen ongelangt . hörte man stets bewundernde Aus¬
rufe , die dem herrlichen » , imposanten Schisse galten , denn
selbst ein Laie konnte leicht erkennen , daß er hier ein
Segelschis , erster Güte vor sich hatte . An Bord wurden
die Fremden von dem Herrn Kapitän und seinen Offizieren
auss freundlichste begrüßt und mit der Einrichtung des
Schiffes bekannt gemacht.

Hier sing das Wundern und Staunen erst recht an;das große Schiss bietet so viel Platz , daß die 82 Kadetten
fast daraus verschwinden , und in ausgiebigster Weise ist
für gesunde und passende Wohnungen gesorgt . Der den
Kadetten angewiesene Raum dient allerdings bei Tage als
Wohn -, Eß - und Arbeitszimmer , wie auch nachts zum
Aushängen der Hängematten , doch sind zahlreiche „ Bull-
äugen " angebracht , so daß stets frische Lust zirkulieren
kann . Durch eine Reihe von Spinden ist der groß ^ Raum
zum Teil in zwei Hälften geteilt ; jeder Kadett besitzt ein
schließbares Spind als Eigentum und har darin seine
Sachen mit größter Akkuratesse einzuschachteln . Jede
Hälfte des DohnraumS wird von einem Jahrgang der
Kadetten bewohnt , was aber nicht hindert , daß die jungen
Leute in kameradschaftlicher Weise zusammen verkehren,
trotzdem die Kadetten des älteren Jahrganges die Vor¬
gesetzten der neuen sind.

Ta der Lloyd in entgegenkommendster Weise den An¬
gehörigen gestattete , an Bord zu verweilen , so lange das
Schiss noch im Hafen lag , hatte auch ich daS Vergnügen,
in den drei Tagen viel dort zu sein und dos Leben und
Treiben zu beobachten . Es war mir eine herzliche Freude,
zu sehen , welch guter Korpsgeist dorr herrschte , und in
welch artigem , nettem Ton die jungen , angehenden See¬
leute mit einander verkehrten . Trotz der herrschenden
großen Fidelität und des jugendlichen UebermutS hörte man
kein rohes Wort ; jeder war sichtlich bemüht , den anderen
höflich zu behandeln , und man merkte gleich , die schnei¬
digen , jungen Burschen stammten sämtlich aus guten Kin¬
derstuben . Ter ältere Jahrgang war leicht kenntlich , nicht
nur an den Unterschieden in der Uniform ; die Seeluft und
die berühmte Küche des Lloyd hatten an den Mitgliedern
desselben bereits Wunder gethan und sie zu kräftigen Jüng¬
lingen entwickelt , aus deren frischen Gesichtern Gesundheit
und Lebenslust uns entgegenlachten . Mir wurde erzählt,
daß sämtliche Kadetten aus der letzten Reise 15 bis 30
Pfund zugenommen hätten , gewiß ein gutes Zeichen ! Aber
ein noch viel besseres für besorgte Eltern ist das . daß der
Kapitän das große Glück gehabt hat . alle die seiner Obhut
anbefohlencn jungen Leute gesund und heit wieder mit¬
zubringen . Und wie beruhigend ist es , einen guten Arzt
an Bord zu wissen , dazu die schönen Lazarett - und Lade¬
einrichtungen — man muß wirklich anerkennen , wie väter¬
lich der Lloyd für seine Jüngsten sorgt . Aber allen sah auch
die Zufriedenheit aus den Augen , und waren die älteren
Kadetten sichtlich froh , nach vierwöchentlichcm Urlaub
wieder aus ihrem schönen Schiff zu >ein , und erklärten
lachend der Mama , die , „ besorgt " an den himmelhohen
Masten hinausblickend , ausrief : „ Allmächtiger Gott , da
oben sollt Ihr hinaus '." , daß ihnen das « in ganz besonderes
Vergnügen sei , was sie später auch Gelegenheit hatten,
durch me Thal zu beweisen . Verschiedene Manöver wur¬
den mit großer Gewandtheit ausgeführt , und der Kapitän
und seine Offiziere konnten stolz sein auf die Resultate des
ersten Jahres ._

Künf Jahre meines Lebens.
Von Alfred LreyfuS.

(Nachdruck »« tot« .)
S) (Fortsetzung .)

Nichts könnte unsere Empfindung in den traurigen Tagen
meine - Aufenthalts im Gefängnis de la Sants besser wieder-
geben , als die Briefe , die zwischen meiner Frau und mir ge¬
wechselt wurden . Hier einige Auszüge daraus:

Gefängnis de la Sants , Sonnabend , 5 . Januar 1895.
Mein Liebling,

ich will Dir nicht sagen , war ich heute gelitten . Du Haft an
Deinem Leid genug , und ich will eS nicht noch vergrößern.

Wenn ich Dir versprochen habe , auSzuhalten und
zu leben , bis ich rehabilitiert sein werde , so Hab« ich
Dir daS höchste Opfer gebracht , daS ein anständiger
Mensch , rin Manck von Herz , dem man seine Ehre geraubt,
hat bringen können . Gebe Gott , daß meine physischen
Kräfte mich nicht im Stiche lassen . Seelisch kann ich
eS tragen , denn mein reine « Gewissen hält mich aufrecht , aber
Geduld und Körprrkraft fangen an zu versagen . Später,
wenn wir wieder glücklich sind , erzähle ich Dir , wa » ich heute
durchgemacht , wie mein Herz blutete , als man mich mitten
durch wirklich Schuldige führte . Ich fragte mich , was ich denn
da eigentlich zu suchen habe , warum ich da sei . . . mir war . als
sei ich nur der Spielball eine « bedrückenden Traume « . Tonn
rief mich aber der Anblick meiner beschmutzten , zerrissenen
Kleider wieder in die Wirklichkeit zurück , und der Ausdruck
tiefster Verachtung , der mir au « allen Augen ent-
aegenftarrte , verriet mir nur zu deutlich , wieso ich hierher ge¬
kommen war „ -

Warum kann man nicht mit dem Seciermcsfer die Herzen
der Menschen oufschneiden und in ihrer Seele lesen ? Ta
hätten alle gesehen , wie in dem meinen in goldenen Lettern
Urfchriebru steht : »Dieser Mann ist ein Ehrenmann ." Aber ich

Ersterer äußerte auch zu unS : „ Als ick heute morgen
meine Jungen wicdersah , lachte mir das Herz » n Leibe,"
und beim Anblick dieser srischcn , mutige » Schar sanve»
wir das sehr begreiflich . Auch die Neulinge wurden von
den Herren aufs freundlichste behandelt ; im Tienst natür¬
lich acht es stramm zu , doch das muß sein , und es ist sicher
sür die Jungen sehr gut . wenn sie gleich o » militärische
TiSziplin , Ordnung und Pünktlichkeit gewöhnt werden.
In anderen Tingen wird wieder die größte Rücksicht ge¬
nommen ; sie diesen acht Stunden nachts schlascn und
brauchen nicht eher nach oben , bis sie seefest geworden
sind , und haben nicht nötig , wie so mancher arme SchissS-
sunge , hoch oben in den Lüften hängend Anfälle der See¬
krankheit zu überwinden . Auch die wirklich guten Mahl¬
zeiten , die von geschulten Kochen aus dem beste » Material
zubereitet werden , tragen zum allgemeinen Wohlbefinden
und zur Zufriedenheit aller viel bei.

Aber nicht nur zu gesunden , starken Menschen sollen
die angehenden Seeleute sich entwickeln , auch in geisti¬
ger Beziehung sollen sie nicht stehen bleibe » ; zwei
an Bord bcsindliche Lehrer unterrichten sie , nicht nur in
den Fachkenntnissen , sondern auch die allgemeine Bildung
wird weiter gefördert . Tie Ausbreitung der Pasjagier-
fahrt und die Wcltsiellung des Lloyd mache » eben auch in
dieser Beziehung große Ansprüche an de » nivderuen See¬
mann , und wenn unsere alten , ausgedieilten Seebären auch
über alle diese Neuerungen die Köpfe schütteln , so yat doch
schon mancher schneidige Seemann bewiesen , daß auch ein
fein gebildeter Mensch tüchtig und praktisch im Tienst sein
kann . Wie schnell dies auch ohne d »e sonst übliche » Pässe
der Matrosen bei einer systematischen Ausbildung zu er¬
reichen ist , wird am besten dadurch bewiesen , daß die „ Her¬
zogin Sophie Charlotte " sür diese Reise nur sechs Ma¬
trosen an Bord hat , da die vorjährigen Kadetten bereit-
im stände sind , das Schiss zu bedienen . Wer es kennt , wie
dornenvoll die ersten Jahre eines Schiffsjungen oft sind,
weiß erst ganz und voll zu würdigen , ivas der Lloyd mit
dieser herrlichen Einrichtung unseren Söhnen bietet ; nicht
nur , daß sie vor allen körperlichen Gefahren nach Kräften
geschützt werden , sondern auch in moralischer Beziehung
werden sie bewahrt vor allem Rohen und Gemeinen , davon
sie im Matrosenlogis oft nur zu früh hörten und sahen.
Es ist doch eine andere Sache für die Eltern , ihre jungen
Söhne unter so günstigen Bedingungen die SccmanliS-
karricre ergreifen zu sehen . Und wenn man dann die
stolzen Dampfer sieht und denkt , daß der jüngste Anfänger
sozusagen den Marschallsstab im Tornister trägt und bei
stets musterhafter Führung einst das Ziel erreichen kann,
Kapitän eines solchen Schisse - zu werden , so begreift man
leicht , wie der Zudrang zum Kadcttenschulschiff so rasch
ein so enorm großer geworden ist.

Doch , aus unsere Kadetten zurückkoinmeno , möchte ick,
noch erzählen , wie interessant der Sonntag morgen sich an
Bord gestaltete . Ueberalt sah man sie i » Gruppen plan«
dericd und lachend beieinander stehen , alles war ihnen
interessant , die gemciilsame Arbeit , die Unterrichtsslunoc » ,
ihre Reiseziele , alles bietet Stosj genug zur Unterhaltung.
Tie Tierjreuirde finden zwei wunderschöne Hunoe und zwei
Aesschen ; im großen Stall des Schiffes liegen mehrere
Schweine ; Hühner , Enten und Gänse gackern und schnattern
dort , selbst einige Ochsen werden in Schweden » och an Bord
genommen , also gute Aussichten sür die verwöhnten Gau¬
men , die nicht das Salzfleisch unseres genügsamen See¬
mannes gewöhnt sind . Auch die Proviantkammer , so viel¬
versprechend aussehend , ist sür viele ein Gegenstand höch¬
sten Interesses ; wie freuten sie sich nach gethaner Arbeit
aus ihre schmackhaften Mahlzeiten ; es war eine Lust , an-
zusehcn , wie mit jugendlichem Appetit in die dicksten
Schnitten Brot gebissen wurde . Bei den Hauvtmahlzeiten
waren die Leistungen des Kochs aber auch wirklick , vor¬
züglich , und wird kaum einer zu finden sein , der die Fleisch-
tövfe Egyptens entbehrt . An Amüsement fehlte es auch
nicht ; da es erlaubt ist , Musikinstrumente mitzubringcn,
so waren außer einem halben Tutzend Geigen und Har¬
monikas auch noch zwei Trompeten an Bord , und in den
Freistunden wurde um die Wette musiziert Rauchend,

verstehe sie so gut . Ich hätte an ihrer Stelle auch die Ver¬
achtung nicht zurückhalten können , wenn man mich einem
Offizier gegenüber gestellt hätte , den man als Verräter bc-
zeichnet . Ach . gerade darin liegt die ungeheuere Tragik meine«
Schicksal - , daß ich dieser Verräter nicht bin . . . . .

5 . Januar 1895 , abends 7 Uhr.
Ich bin »inen Augenblick lang zusammengebrochen , ich

weinte und schluchzte , und mein Körper wird vom Fieber ge¬
schüttelt . ES ist die natürliche Reaktion auf di » Leiden diese-
Tages . Und statt daß ich in Deinen Armen weinen und mein
Gesicht an Deine Schulter lehnen kann , hallt mein Schluchzen
nur von den kahlen Wänden meiner Zelle zurück.

Es ist wieder vorbei , nochmal », Kops hoch ! Ich konzentriere
alle meine Kräfte . Stark durch mein reine », makellose » Ge¬
wissen , muß ich mich meiner Familie und meinem guten Namen
erhalten . So lang » noch ein Atemzug in mir lebt , darf ich
nicht desertieren , ich kämpf « mit der Hoffnung ' ) im Herzen,
daß «S bald Tag werden wird ; laß nicht nach mit Suche » . . . .

Aljrcd.
Von meiner Frau:

Sonnabend , abend », 5 Januar 1895.
Ach . der entsetzliche Morgen ! WaS waren da « für qual¬

volle Minuten ! Nein , nein , , ch will nicht mehr daran denken,
ei schmerzt zu sebr . Mein armer Freund ! Tu , rin Ehren¬
mann vom Scheitel bi» zur Sohle , rin begeisterter Franzose,
ein hochsinniger , vornehmer Mensch , Tu hast die entwürdigendste
Strafe erdulden müssen , die über einen Menschen verhängt
werden kann , es ist unerhört , unerhört.

Tu hattest mir versprochen , den M » t nicht zu verlieren.
Tu hieltest Tein Wort ; ich danke Tir dafür . Deine Würde,
Deine edle Haltung bat viele Gemüter ergriffen , und wenn
di « Stunde Deiner Rehabilitation kommen wird , wird die Er¬
innerung an die entsetzlichen Qualen , die Tu in den furcht-

") « poir praekiaio

lesend (eine große , auSgcwähfte Bibliothek ist auch an
Bord ) und >ü,reibend saßen die kaoetleii uu Logis , aber
am liebsten waren sie da verjammell , wa mujizlert wurde,
und ernteten dre >ungen Künstler nau > ledem Vorträge
eiithusiaslisckieii Beifall . Ei » >uuger Trompeter trug Wirt-
Ilcki sehr hubjcki allerlei lustige Weisen und unsere jckiönen
Volkslieder vor; alles scharte fick , um ihn . und wenn da » »
die srijckien Sliinme » der aiigehendeu Seeleute eiusielen
und saugen : „ Ade nu » . Ihr Lieben , gesaiieden » » ist sei » !" ,
so schimmerte » wollt Throne » in de » Auge » ihrer Zuhörer,
die ihre lieben Jungen dock, so schwer zielie » lasse » Aber
diese selbst sind anderer Meinung , sie erklären : . . Ta > ist
nichts zum Traurigsei » , wir fühle » uns so glücklich , und
haben es so gut , wie wir e ^ uu - nicht besser wünsche » kön¬
nen !" Ja . „ es treibt in die Ferne sie mack,lig hinaus " ,
und ma » versteht und begreift de » Reiz des Tcelebens
vollständig . Ist es doch ein herrlicher . Mut . Kraft und
Gesundheit stählender Bern, , doppell schön , seit er unter
diesen günstigen Beding » » ,, » aiige : rel >» werde » kann.
Mächte » der Kapitän und seine Oiiiziere das Glück haben,
auch im nächsten Jalire gleiche Resnltale zu erzielen , und
Gott das schöne Schiss behüte » und heschützen ! Wünschen
wir ihm mit alle » seine » muntere » Bewohnern eine glück¬
liche Reise und eine frohe , durch nichts gestörte Heimkehrk

I - I»

* Die olStnbllMkil llnimjitWiidklltkli.
(Nachdruck verboten .)

Tic deutschen Universitäten weisen » » lausende » Som¬
mer 35558 iinmalrikulierte Studenten aus gegen 31 .363
im Winter und 31389 im vorigen Sommer ; vor zehn
Jahren waren eS 28625 , vor fünf 29717 i » den beiden
Somniersemcstcrn 1891 und 1896 , um 19,2 Prozent , fast
ein Fünftel der damaligen Frequenz ! Von der jetzige»
Gesamtzahl sind nun 32952 als Angehörige des deutschen
Reiches und darunter wiedcr 211 a l s A » g e I> ö r i g e
des Groß her zogt » »iS Oldenburg bezeichnet . Im
vorigen Winter waren eS deren 218 , vor zehn Jahre » , im
Eominer 1891 , nur 156 . Im Verhältnis zur Bevölkerung
steht auch diesmal Oldenburg wieder etwas über dem
allgemeinen Durchschnitte, der sich sür das
deutsche Reich überhaupt berechnet . Für diese Berechnung
könne » wir nunmehr das vorläufige Ereignis der Volks¬
zählung vom vorigen Dezember zu Grunde legen , wodurch
naturgemäß die sämtliche » VerhäftniSzahlen etwas nied¬
riger aussallen gegenüber dem Winter , sür welchen noch
notgedrungen die Volkszählung von 1895 Verhalten uiußtc.
Aus hunderttausend Einwohner berechnen sich gegenwärtig
sür das gesamte deutsche Reich 58,5 , sür das Großhcrzog-
tum Oldenburg 6<»,1 ; über diesem Prozentsatz sichen Bayern
»nit 62,7 , Baden mit 65,6 , Mecklenburg mit 69,2 , Anhalt mit
69,3 , Braunschwcig mit 75,2 , Lübeck und Sachsen -Weimar
mit je 77,3 , Waldeck mit 77,6 , und endlich Hessen mit nicht
weniger als 88,7 , darunter aber Württemberg mit 69,2,
Königreich Sachse » mit 58,3 , Preußen »nit 56,3 , die drei
sächsischen Herzogtümer mit 55,1 , beide Schwarzburg mit
5,3,2 , beide Reust mit 50 .2 , Haniburg mit 17,3 , beide Lippe
juit 16,2 , und schließlich Elsaß -Lothringen niit nur 15,1.
Gegen den Winter ist also bei den oldenburgischcli Stu¬
denten die Zahl nicht sehr verschieden , und auch bei den
einzelnen Studicnsächern sind die Verschiebungen i » i all¬
gemeinen nicht allzu bedeutend : eS studieren gegenwärtig
M (gegen 56 im Winter ) Jurisprudenz , 55 (gegen 61 ) Medi¬
zin , 39 (gegen 35 ) katholische Theologie , 28 (gegen 22)
Mathematik oder Naturwissenschaften , 27 (gegen 29 ) Land¬
wirtschaft , 19 (gegen 17 ) evangelische Theologie , 17 (gegen
26 > Philologie oder Geschichte , je 2 Kameralia (gegen 2)
und Zahnheilkunde (gegen Iß endlich 1 (gegen 5 ) Phar¬
mazie . Eine erhcblickiere Veränderung zeigt sich nur bei
de » Medizinern . Philologen nnd Pharmazeuten aus der
einen , bei den Maihcmatilerii und Nalnrwissciischastlcr»
aus der andern Seite.

An , bemerkenswertesten aber ist wie auch früher schon
immer die verhältnismäßig große Zahl von kath.
Theologen, die außer dem Seminar auch an den ll » i-
versitätSfakultäten oder hauptsächtlich an diesen ihre sach-

baren Angenblicken Haft ertragen müssen , tief in die Seelen
der Menschen eingegrabcn sein.

Ich wäre so gerne bei Tir gewesen , um Dich zu stärken
und zu trösten , ich hatte so fest daraus gehofft , daß ich Dich
würde sehen können , und mein Herz blutet , wen » ich daran
denke , daß die Autorisation dazu » och nicht da ist , und daß
ich noch länger warten muß , bi » mir wieder das unendlicheGlück zu teil wird . Tick , » inariiicn zu können.

Unsere Lieblinge sind so reizend , lustig nnd vergnügt . Ein
Glück nur in unserem großen Kummer , daß sie zu klein sind , um
da » Leben zu verstehe » . Pierre legt se », ganze » Herzchen
hinein , wenn er von Tir spricht , so daß ich immer weinen
muß . Lucic.

AuS dem Gefängnis de la Sants:
Sonntag , 6 . Januar 1895 , abend » 5 Uhr.

Verzeih nur . Liebste , daß ich gestern »„ einer Qual so rück-
haltSlo » Luft gemocht habe und meine Schmerzen derart vor Tir
auSbreitetc . Aberich mußte mich jemandem aiwcrtraucn . Und wer
auf der Welt wäre eher dazu befähigt , da » Allzuviel meines
Empfinden » „ » sich aufzunchnie » , als Tu . Deine Liebe hatmir den Mut znm Weiterlebci , gegeben , aber ich muß auch
suhlen , daß sie d >, Schwingungen meiner Seele teilt

Verliere den Mut nur nicht . Denke nicht viel an
mich . T » hast andere Pflichte » , u erfüllen . Tn gehörst den
Kindern » nd dem Namen , de » Tn rehabilitieren mußt . Denke
an alle die hohen Ausgabe » , die Tciner warte » ; sie sind wokl
schwer , aber ich weiß , daß Tu imstande bist , sic dnrchznsühren,wen » Du Dich nickst iiiedcrdrUctcu läßt , wen » Tu Dir Trinevollen Kräfte bewahrst.

Tu mußt gegen Dein eigene » Ich «» kämpfe » . Deine
gome Energie , u,a »,me, »raffe » , und nur an Deine Pflichtendenke » .

^ ^ Alfred.Do» niemer Frau:
Sonntag , 6 . Januar 1895.Ich bin so aufgeregt, baß ich noch keine Nachrichten von

>
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tnännische Ausbildung suchen : die 30 oldenbukgischen Theo-
logen bedeuten , wenn wir nur die katholische Bevölkerung
aus Grund der Konfessionsstatistik von 1890 berücksichtigen
(« ne neuere rsx unseres Wissens leider nicht mehr erschie-aen ). nrcht weniger als 38,4 auf das Hunderttausend,wahrend dre 1599 katholischen Theologen überhaupt gegen-über der katholischen Bevölkerung des ganzen deutschen
? nur genau 9 aus hunderttausend ausmachen ; nur« » Württemberg finden wir noch einen annähernd so hohen
Prozentsatz m,t 29,3, in Baden sind es noch 15,2, in

9,6, in Bayern 5,5, und in Elsaß -Lothringen gar
Zum Schluß bleibt uns nunmehr noch die Frage zu

^ antworten , in welcher Weise sich die oldcnburgischen
.Studenten über dre v erschiedenenHochschulen ver»tnlen . Dre höchste Zahl , 39, finden wir wie im Vinter wie«
der rn Münster , wo eben die 30 katholischen Tbeologenimmatrikuliert sind , weiterhin sind dann 35 in Bonn . 28
in Göttingen , 23 in München , 21 in Kiel , je 17 in Berlin

11 in Freiburg , 9 in Erlangen , 8 in Tübingen,7 rn Marburg , ;e 4 in Heidelberg und Jenen je 2 in Greiks-
Ettaßburg und Würzburg , je 1 endlich in Gießenund Rostock. ^

A««erlttWes Silügerseji i« Rchroi !.
( Aüjährige Jubelfeier des Ammerl . Sängerbundes .)

lH Zwischenahu , l . Juli.
Der freundlichen Ortschaft Rostrup war die Aufgabe ge¬

stellt worden, als bestort des Sängerfcstes zu dienen. Man
hätte unter den kleineren Ortschaften , die Sitz eines Gesang.
« reinS sind, keine bessere Wahl treffen können, die geringe
Entfernung von Zwischcnahn, die bcauemcn und billigen Zug¬
verbindungen dahin, die Nabe des Zivischcnahner MecrcS sind
Umstände günstigster 'Art . Als Festplatz war grünes Weide¬
land am Saume herrlicher Eichcnwaldungcn ausgcwähli , der
Roftruper Gesangverein . Gemütlichkeit" sorgte für passende
Ausschmückung, und den beiden benachbarten Wirten Heinrichund Fritz zu Klampen fiel die Sorge für das leibliche Wohl
der zahlreichen Sänger und Gäsle zu. Auf den Empfang
der auswärtigen Sangesbrüder im Dereinslokal und
MlSchützenhos folgte die Generalprobe in Meyers Bauern¬
haus , und kurz darauf ordneten sich die Vereine zum Fest-
marsch. Nicht über staubige Straßen und Plätze, sondern
durch Waldesgrün und frcnndlichc Gärten des hübschen
Bauerndorfes ging der Marsch , am User des Sees cmlang,
und nach kurzer Rast in dem üppigen Garten des Schützcnhofs
zum Ausgangspunkte zurück . Ter Sprecher des Roslrupcr
Vereins , Herr Joh . Roggemann, hielt auf dem Festplatze
eine der Bedeutung des Tages angepaßte Ansprache. In
Bezug auf die Entstehung des Bundes führte er aus,
daß als der eigentliche Gründer der verstorbene Lehrer
Adolf Schütte in Zwischenahn , derzeit Dirigent der
. Teutonia " , anzusehen sei . Hauptsächlich infolge seiner Be¬
mühungen gelang es, die meisten ammerländischcn Vereine in
gemeinsame Beziehungen zu bringen ; im Juni des Jahres
1876 wurde in Westerstede das erste ammerländische
Sängerfest abgehalten und dadurch der erste Schritt zur
Bildung des Sängerbundes gethan . Tamals waren die Ver¬
eine Augustfehn , Apen , Edewecht, Linswege, Westerstede,
Wiefelstede und Zwischenahn zur Stelle , später , in den Jahren
1893 bis 1895, traten noch die Vereine Rostrup , Nordloh und
Bokel bei, und gegenwärtig gehören 9 Vereine, die sämtlich
zum heutigen Feste erschienen sind, dem Bunde an . Ter
jetzige Liedervarer des Sängerbundes , Organist Schütte in
Apen, ist ein Bruder des verstorbenen Adolf Schütte.

Gegen 4 Uhr begannen die Vorträge. Herr Tirigent
F . Orth - Apen leitete das in vollem Ehor vorgetragene Lied
. Großer Gott , wir loben Dich ." Hieraus nahm der Gesang¬
verein . Konkordia" -Westerstede die Tribüne ein und sang unter
Leitung des Tirigenten Pollmann das Lied . Tief ist die
Mühle verschneit" , darauf setzte . Liederkranz' -Apen , Tirigent
F . Orth, mit . Waldabendschein"

, dann » Konkordia' -August-
fehn, Tirigent Thöling, mit . Mein liebster Aufenthalt " ,
ein, die . Teutonia ' -Zwischcnahn, Dirigent Hayen, ließ das
kräftige Rcilerlied » Lützowswilde Jagd " ertönen, . Frohsinn " -
Bokel, Tirigent Schnittker, das schöne Lied . Morgcn-
wanderung " . Ein Chorlied . Trauß ' ist alles so prächtig" ,
bildete den Schluß des ersten Teils . Eine kurze Pause
wurde durch Musikvorträge ausgefüllt , dann übernahm
der stellvertretende Chordirigent . Hayen - Kaihausen , die
Leitung der Chorlieder des zweiten Teils : . Erhebt in jubeln¬
den Akkorden" und » Wie könnt' ich Tein vergessen" . Ter
wiefelsteder Gesangverein . Dirigent Witte, hatte als seinen
Vortrag auserkoren : » Wenn die Mailüstle säuseln" , der

linsweger Verein — für den am Erscheinen verhinderten
Tirigenten Lienemann übernahm Orth - Apen die Leitung —
hatte für sich angemeldet . Tomitat " von Mendclssohn -Bar-
tholdy, der Gesangverein Nordloh , Tirigent Barlmeyrr, da-
Volkslied . Im Krug zum grünen Kranze" . Das Lied des
roftruper Vereins . Gemütlichkeit" , Tirigent I . Olt mannS,
war : . TaS Vaterland " . Ter . Licderkranz" Apen erfreute die
Zuhörer durch eine Einlage , eine Komposition von Adolf
Schütte, stuck, tbeol. aus Apen (Sohn des Licdervaters)s:
» Kriegers Abschied " .

Es darf den Vorträgen sämtlicher Vereine Präzision und
Wohllaut nachgerühmt werden, und es ist nicht zu verkennen,
daß seit dem letzten gemeinschaftlichenAuftreten Fortschritte

emachl worden sind . Früher bestand die Absicht , die besten
eislungen auf den Sängcrfesten durch Preise auszuzeichnen;

man ist davon zurückgekommen, das schließt aber nicht aus,
daß sich im Zuhörerkreise Urteile und Meinungen über die
besten Vorträge bilden dürfen , und es sei darum hier gerne
zum Ausdruck gebracht, daß nach ziemlich allgemein ver¬
breiteter Anschauung dem Gesangverein , Frohsinn " - Bokel,
der aus nur 13 Sängern besteht , diesmal die Krone gebührt.

Auf dem Festplatze ging es nach Schluß der Vorträge
bald lebhaft zu , ein frischer, kühler Trunk bekam jedem gut;
die Beschaffenheit des Targebolencn und die Bedienung ließen
nichts zu wünschen übrig . Im Tanzzelt begann der Ball,
und auch aus dem Platze entwickelte sich, weil man eine so¬
genannte russische Schaukel zugelassen hatte lnicht zum Vorteil
für das Gepräge des Festes ) ein geräuschvolle? Treiben.

Hus dem Großkerzoglum.
ist nur mir genaue Qu «llenan -»br - eftLklet. VirieUungen und Bericht«

über lokal« Vorkommnisse find drr Sledaktion stet« willkommen.

Oldenburg , 2 . Juli.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblarte.)

' O.uartirrtvechscl . Tie 3 . Landwehr - Kompagnie
(Hauptmanu Freiherr von Maßcnbach) wurde in die donner-
schwcer Kaserne und die 4 . Landwehr -Kompagnie (Hauplmann
von Rcichenbach) in das Spreensche Massenquartier in der
verlängerte» Ostcrstraße verlegt.

-e- Ter Mannergesangverein „ Sängerbund " machte
am Sonntag unter reger Beteiligung seiner Mitglieder und
deren Familien einen Ausflug nach Hude. Ter 2 .20 Uhr
nachmittags hier abfahrende Personenzug brachtedie Ausflügler
nach ihrem Ziele, wo sich im . Zicgclhof" bei Bultmeycr die
zur Unlerhatluiig und zum Vergnügen der Teilnehmer ge-
lrofscncnVeranstaltungen abspicllcn. Preislauscn , Prciskegeln,
Graiisverlosungcn rc . brachten besonders für die teilnehmende
Jugend entzückende Ueberraschunacn und viele Freude . Ab¬
wechselnd ließ der wohlgeschulieMännerchor unter Leitung des
Herrn Hofmusikers Albrccht seine klangvollen Weisen er¬
schallen , und die vorgelragcncn Lieder kamen unlcr dem herr¬
lichen Bläuerdom des Aufenthaltsortes zur vollendetsten
Geltung . Auch die Besichtigung der berühmten Ruinen des
allen Cistercienserklostcrs und des von Witzlcbenschen Parkes
war den Ausflügler » gestattet . Ein Tänzchen beschloß den
Aufenthalt in dem reizenden Hude, und der Abendzug brachte
die fröhliche Schar wieder heim nach der Residenz. Tas
prächtigste Wetter begünstigte den Ausflug.

Ol Zwischenahn , I . Juli . Wegen der Verpachtung der
Fischerei im zwischenahner Meer hatte das großherzog¬
liche Amt Westerstede in Hotes ' Hotel einen öffentlichen
Termin angesetzt . Tie Bedingungen wurden dort bekannt
gegeben , sie weichen in einigen Punkten von den bis¬
herigen ab . Tas in Frage kommende Pachtgelder umfaßt
das staatliche Gewässer , die Fischerei auf den Gründen der
Anlieger gehört nicht hierher , doch scheinen Zweifel zu
bestehen, ob überall am Meer der Reitwuchs den Anlie¬
gern gehört , und es sollen nach dieser Richtung bin Er¬
mittelungen schweben. Früher wurden mehrere Pächter
zugelassen , von den 10 Pächtern des Konsortiums konnte
jeder einen Gehilfen mitnehmen , jetzt soll nur ein ein¬
ziger selbständiger Pächter die Fischerei ausüben . Ten Zu¬
gang zum Meer muß sich Pächter selbst verschaffen; zu
beachten sind die wöchentlichen Schonzeiten — Sonn¬
abend abend von Sonnenuntergang bis zum
Sonnenuntergang Sonntag abend — und die Jahresschon¬
zeit : 10. April bis einschließlich 10. Juni; nach den Be¬
stimmungen über die Ausübung der Fischerei im zwischen¬
ahner Meer (9 . August 1880) dürfen während dieser Jah¬
resschonzeit an den drei ersten Werktagen der Woche zwar
Fische gefangen werden , aber nur Köderfische, wie Brassen,
Bieter , Stinte usw . Neu ist die wahrscheinliche Anstellung
eines Fischereiaussehers und die Einrichtung eines Schon¬

reviers . Um den Privatleuten und besonders den BadS»
gäsren Gelegenheit zum Aiigeln zu belassen , sollen vom
Amt Angelkarten mit einer Gilligkeitsdauer von 1t Tagen
und für einen Preis von 1 Mark ausgegeben werden ; der
Erlös fällt dem Pächter zu . In den letzten beiden Pacht¬
jahren kann der Staat 500 Mark für Besetzung des SeeS
mit Fischbrut aus Kosten des Pächters anlegen . Gebote
wurden im Termin abgegeben von F . BrunS - Zwischen-
ahn 1300 Mark , von I . W. B or g in an n - Tuisburg 1650
Mark , von F . L . Bo des - Bremen 1700 Mark; die beiden
letzten Gebote lauten bis zur äußersten Tauer von 15
Jahre . Beide Bietende erboten sich freiwillig , den See
sojorl nach Beginn der Pachtung mit Edelfischen, wie
Sander usw ., zu besetzen Ter Zuschlag wurde nicht sosort
erteilt , die Behörde behält sich eine Prüfung und Auswahl
vor , und benachrichtigt die Höchstbietendcn von etwaigen
Nachgebotcn , wogegen diese bis zum 1 . August an ihr
Gebot gebunden sind

O, Zwischrnahn . 1 . Juli . . A t h l e t e n k l u k»
Z w i s ch e n a l, n " , mit dem Zweck , den Körper durch
Uebungen mit Hanteln rc. zu stärken, ist in Lüschcns . grünen
Hof " gegründet worden. Jeden Sonnabend sind Uebungen. Tcm
Turnverein will der Klub keinen Abbruch thun , sondern
möglichst rege Bezichunqcn zu demselben unterhalten . Vor-
sitzender ist W . Weber, Stellvertreter I . D . Bruns . Schrisl-
und Kassewarl Buchhalter Fick, Gerätewart H . Suhr.

* Barel , I . Juli . Eine Raupenplage, wie sie
seit Jahrzehnten nicht ausgetreten ist, grassiert nach der
„ K . Ztg ." in diesem Jahre in unseren Büsche» . Namentlich
wurden die Eichbäume , deren Laub sich später entwickelt,
von den Raupen angesallcn . Ausfällig schlimm herrscht
die Plage im Urwald . Kahl und öde. wie im Winter
stehen die Eichbäume da nur die Blattrippe » sieht man
noch, sonst sollte man zweifeln , ob der Baum Knospen ge¬
trieben hätte . Zeitweilig war die Plage so schlimm , daß
es förmlich Raupen von den Bäumen regnete . Tie warme
Zeit im Mai hat dieser kolossalen Entwickelung bedeutend
Vorschub geleistet . Hoffentlich bringt der Johannitrieb noch
einige Blätter zum Vorschein.

' Elsfleth . I . Juli . Tie Freitag an hiesiger Navi¬
gationsschule beendete Prüfung für Schisser auf
großer Fahrt haben folgende Herren bestanden: Alfred
Ammer mann aus Warfleth , Emil Blunck aus Olden¬
burg , Erhard Nerker aus Neustadt i» Oberschlesien,
Emil Lenz auS München , Erich Lehmann au -, Ber¬
lin , Map Ophoven aus Türen , Otto Mentzen aus
Wiesbaden und Edgar Snuerland aus Wiesbaden.

ss Butjadingcn , 1 . Juli . Tie Heuernte ist auch in
hiesiger Gegend überall in vollem Gange und wird von der
trockenen Witterung gar sehr begünstigt. Tie Ernte ist in
jeder Hinsicht eine außerordentlich gute zu nennen, sowohl was
Quantität als auch Qualität betrifft. Manches Fuder Klee-
Heu ist bereit- unter Tach gebracht. Für unsere Weiden und
Gärten ist schon bald ein tüchtiger Schauer Regen wieder
erwünscht, im übrigen aber trockene Witterung dringend not¬
wendig. — Tie Einfuhr von Torf über Fedderwardersiel
hat in letzter Zeit zugcnommen, und weil bereits die Landleute
bei der Heuernte beschäftigt sind , so sind auch die anfänglich
sehr hohen Preise etwas mäßiger geworden. Immerhin sind
dieselben gegen früher , wo eine Last 24— 28 Mk . kostete , noch
hoch zu nennen , denn für dasselbe Quantum wurde» dieser
Tage noch 28— 30 Mk . gefordert, während anfänglich sogar
34— 38 Mk . gezahlt wurden.

b . Butjadingeu , 1 . Juli . Nach der Geschäftsübersicht
des landwirlschaftlichcn Konsumvereins der Abteilung
Burhave ist eine Veränderung in der Zahl der Genoffen pro
1900 nicht eingetreten ; dieselbe beläuft sich nach wie vor auf 45.
Tie Aktiva und Passiva balanzierten am 31 . Tezember v. I.
mit2847,02 Mk . — Ter Verein für Diakonie zu Blexen
besorgte in Krankheitsfällen auf diesbezüglichesAnsuchen bisher,
wenn irgend möglich, aus dem Elisabethslift in Oldenburg eine
Schwester zur Krankenpflege. Leider sieht sich der Vorstand
des Vereins nunmehr zu der Mitteilung genötigt , daß für die
Folge derartigen Wünschen nicht mehr Folge gegeben werden
könne, weil . für die Privatpflege Schwestern gar nicht mehr
zur Verfügung stehen " . In nächster Zeit wird eine hierüber
zusammcntretende Generalversammlung sich mit der gleichen
Sache noch zu befassen haben.

ck. Nordenham , 1 . Juli . Hafenverkehr. Ter hiesige
Hauptpier ist zur Zeit mit Schiffen gut besetzt ; außer kleineren
Fahrzeugen liegen dort der Kreuzer . Medusa " , der hier ein¬
getroffen ist , um Kohlen überzunchmen, ferner das der . Nord¬
see" gehörige Vollschiff . Union " und schließlich ein Viermaster,
der Salpeter überbrachte. — Ein sehr lebhafter Passagier»
verkehr herrschte gestern auf der Strecke Geestemünde-

Dir habe. Ich bin unruhig , bis ich weiß, wie Tu die schreck¬
lichen Augenblicke übcrstanden hast. Man bringt mir zwei
Briefe von Tir , das gicbt mir Erleichterung ; ich danke Dir,
daß Tu mich so verwöhnst, cs ist wieder ein Zeichen Deiner
Herzensgüte . Ich kann Tir nicht sagen, wie es mir das Herz
zerreißt,") wenn ich an Deine Leiden denke . Mein Gott,
was ist das für ein Leben, ein Martyrium ! Ich war darauf
gefaßt , daß Tu eine Krisis, einen Zusammenbruch Teiner
Kräfte würdest durchmachen muffen ; sicherlich hat es Tir gut
gethan, daß Tu weinen konntest. Armer , geliebter Freund!
Wir waren so glücklich , so ruhig , wir lebten nur kür einander
und wollten nur das Glück unserer Familie , unserer Eltern,
unserer Kinder. Wenn ich doch wenigsten? bei Tir sein
könnte, Teine Schmerzen, Teine Leide» mit Tir tragen dürfte,
in derselben Zelle leben, wo Tu , und dasselbe Leben führen,
wie Du , das würde mir fast wie Glück erscheinen. Tann
hätte ich doch die Befriedigung , Tir Tein Leiden ein wenig zu
erleichtern, Tich mit meiner ungeheuren Liebe zu trösten, Dich
mit all der Sorgfalt zu umgeben, die eine Frau , welche Tich
anbetet , Tir bereiten kann. Aber ich flehe Tich an , bewahre
Dir Deinen Mut , laß Tich nicht zu Äoden drücken.

Montag , 7 . Januar 1895.
Meine erste Beschäftigung, sobald ich aufgestanden bin,

ist die, daß ich zu Tir komme , um mit Tir zu plaudern und
zu versuchen, ein wenig Wärme in Teine traurige Zelle zu
senden. Ich leide so sehr, so sehr darüber , daß Tu so un-
glücÜich bist und daß ich Tir Teinen Schmerz nicht lindern
kann , daß alles , was mich umgicbt, alles , was um mich herum
geschieht , überhaiwt alles , was nicht Tu bist , mich ganz kalt läßt.

Alle meine Gedanken gehen zu Tir , ich will auch nur für
Tich und die Hoffnung leben , Tich bald wieder zu finden.
Dringend bitte ich Dich, mir alles zu sagen, was Tu empfindest
und wie rS Tir körperlich geht. Ich stehe Todesängste ans, " )

") Folgt noch : griel» ckscbiremevti se rer-eni.
- ölst noch : äe » iügnietncke» terridlo».

daß Teine Gesundheit nicht Stand halten werde. Ach , wenn
ich Tich nur besuchen könnte, wenn ich bei Tir bleiben, Tich
Tein Unglück ein wenig vergessen machen könnte. Was gäbe
ich nicht dafür!

Abends, 7 . Januar.
Was kann iWEir anderes sagen, als daß ich nur an

Tich denke , nur vm Tir spreche , daß meine ganze Seele , mein
ganzes Gemüt nur zu Tir hinstrebt. Ich bitte, ich beschwöre
Tich, den Mut nicht zu verlieren, Tich nicht in Kummer zu
verzehren. Tich nicht Niederdrücken zu lassen , zu kämpfen, daß
Teine Körperkräste Tir erhalten bleiben. Wir müffen Tich
rehabilitieren , wir thuir alles und werden weiterhin alles thun,
um dieses Ziel zu erreichen. Was bedeutet unser Vermögen
im Vergleich zu der Ehre eines Mannes , zweier Kinder, zweier
Familien ; ich werde stolz darauf sein , unsere ganze Habe
dieser hohen Ausgabe gewidmet zu haben. . . .

Wir alle leben der festen Ueberzeugung, daß cS keinen
Irrtum piebl, der nicht eines Tages erkannt werden würde,
daß der Schuldige gefunden werden muß und daß unsere An¬
strengungen von Erfolg gekrönt sein werden.

Lucie.
Aus dem Gefängnis de la Santi:

Tienstag , 8 . Januar 1895.
. . . In den Zeiten tiefster Tepreffion, in den Augen¬

blicken der heftigsten Krisen leuchtet plötzlich «in Stern in
meinem Geiste auf und winkt mir zu. Es ist Tein Bild,
Liebste , Tein heißgeliebtes Bild, ' ) das ich bald wieder in
Wirklichkeit zu sehen hoffe , in dessen Nähe ich geduldig warte,
bis man mir das Teuerste wicdcrgicbt, das ich auf Erden
habe, incine Ehre , meine Ehre, gegen die ich mich nie
versündigt. . . . Alfred.

Von meiner Frau:
TienStag , 8 . Januar 1895.

Ich war unaussprechlich unruhig , weil ich keine Nachricht
' ) üu»g« »ävrs«.

von Tir hatte , und ich verbrachte eine furchtbare Nacht ; diesen
Morgen erhielt ich endlich Teinen guten Brief , und das hat
mir wohlgcthan. Ich kann mir gar nicht erklären, warum
die Briese so lange Zeit brauchen, bis sie in meine Hände
gelangen ; so bekomme ich erst Tienstag einen Brief , den Tu
schon Sonntag geschrieben . . . .

Soeben erhalte ich die Erlaubnis , Tich Montag und
Freitag um 2 Uhr im Privalkabinett des Herrn Tircklors
besuchen zu dürfen ; Tu wirst Tir wohl denken können, wie
glücklich ich hierüber bin. . . . Lucie.

Aus dem Gefängnis de la Santö:
Mittwoch , 9. Januar 1895.

. Wenn ich so über alles nachdenke, frage ich mich
thatsächlich , woher ich denn nur den Mut genommen, Tir
zu versprechen , nach meiner Verurteilung noch am Leben
bleiben zu wollen. Dieser Sonnabend ist mit ehernen Lettern
in mein Gedächtnis eingegraben. Ich habe wohl den Mut
des Soldaten , der der Gefahr ins Auge sieht ; werde ich aber
auch den Mut des Märtyrers haben?

Ich zehre von der Hoffnung , ich lebe durch die Ueber-
zeuguua, daß es unmöglich ist , daß die Wahrheit sich nicht
Bahn brechen sollte, daß meine Unschuld in Frankreich, meinem
geliebten Vaterlande , nicht erkannt und verkündet werden
sollte . . . . Alfred.

Donnerstag , 10. Januar 1895.
Seit zwei Uhr nachts schlafe ich nicht mehr vor un¬

geduldiger Erwartung , daß ich Dich heute sehen soll. Mir ist,
als hörte ich schon Teine geliebte Stimme , die zu mir von
unser» lieben Kindern, unser» teuern Familien spricht. Ich
schäme mich auch nicht, wenn ich weine, denn die Qual , die
ich erdulde , ist wahrhaftig für einen Unschuldigen zu
grausam . . . . . Alfäd.

(Fortsetzung folgt .)



Nordenham . Außer den aut besetzten Fährdampfern fuhren
noch einzelne von Gesellschaften usw. gecharterte Dampfer , di«
zahlreiche Passagiere führten . Tie auch in diesem Jahre ein-
geführten ermäßigten Fahrpreise für die Sonntage haben den
Verkehr an letzteren Tagen erheblich vergrößert.

k . Nördliches Jeverland» l . Juli. Da- sonuige und
windige Wetter ,st der Heuernte äußerst günstig. Manches
Fuder des schön gewonnenen FutterS konnte bereits eingcsahren
werden. Aus den Weiden hat das Vieh wieder reichliche
Nahrung . Tie Gartenfrüchte stehen vorzüglich; die Kartoffeln
haben sehr gut gesetzt und versprechen eine reiche Ernte . —
Nor einigen Tagen wurde hier ein Luftballon beobachtet.
Da derselbe nicht hoch stand, konnte man die drei Insassen
derGondel gut sehen . Bei einer raschen Fahrt war der
Ballon bald entschwunden. — Für fette Schweine
werden zur Heit hohe Preise gezahlt. Man zahlt 43— 45 Alk.
— Gelegentlich der am Freitag abgehaltencn Tierschau wurden
die Angeldsprämien für Stiere unter zwei Jahren ver¬
teilt , wozu 1400 Mk . zur Verfügung standen. Es wurden ein
l . Preis von 250 Mk., zwei 2. Preise von 200 Mk., drei
S . Preise von 150 Mk . und drei 4. Preise von 100 Alk. ver¬
geben. Das Resultat der Prämiierung war folgendes : Den
l . Preis erhielt der Stier des Landwirts Focken -Jmmerwarfen:
je einen 2 . Preis erhielten die Stiere der Landwirte Janßcrr-
Gammens und Oltmanns -Roffhausen ; je einen 3 . Preis erhielten
die Stiere der Landwirte Bremer -Friederikengroden ; Schippcr-
Lonnhausen und Graalfs -Gottels ; je einen 4. Preis erhielten
die Stiere der Landwirte Harken -Maricnsicl , Folkcrs -Ziclens
und Peters -Relinghausen.

r. Bant, 1 . Juli. Vorgestern tagte in der . Union" die
Bezirkskonferenz der Lehrer Rüst ringe ns.
Es wurde zunächst über die Einführung des von Herrn
Lehrer Behrens in Brake erfundene » patentierten De«
plex - HalterS beraten . Diester alter in viereckig der¬
gestalt , daß sein Querschnitt ein Trapez barstem , dessen
obere parallele Seite doppelt so lang rst als die Unterseite.
Ter Halter , der als Feder - und Grisselhaltcr dient , zwingt
die Kinder zur richtigen Fcderhaltung . Einige .Herren
konnten über verblüssende Äfolge beim (^ brauch des Hal¬
ters berichten . Tie Konferenz beschloß, für jede Schule 20
Halter anzuschasfen und damit die Kinder , welche eine
schlechte Fedcrhaltnng haben , schreiben zu lassen Ren»
oer Halter sich dann bewährt , so soll er allgemein einge ührt
werden . — Zur Fibel frage wurde mitgeteilt , daß Herr
Wiese in Oldenburg erklärt habe , auf die ihm unterbreite¬
ten Wünsche der hiesigen Konferenz bei der Neuauilage
seiner Fibel nicht cingehen zu können : dagegen habe .Herr
Schmeckedie Berücksichtigung in Aussicht gestellt . ES wurde
beschlossen, Herrn Schmecke zu ersuchen , den zweiten Teil
der Fibel so zu erweitern , das; er auch für das zweite
Schuljahr genügend Stoff bietet.

* Damme » I . Juli . An den Bericht über die Fahrt
des Altertumsvereins hierher knüpft die „ O . Viztg ."
folgende Hossnung : Allgemein wurde von den Besuchern
die Ansicht ausgesprochen , das; gerade die „ dainmer
Schweiz " einer der schönsten Punkte unseres Landes sei,
wert , mehr bekannt und besucht zu werden . Ohne Zweifel
würde letzteres auch der Fall sein , falls nur die Ver¬
bindung eine günstigere wäre , d . h . falls nur unsere Eisen¬
bahndirektion die Züge etwas bequemer legen würde . Und
so möchten wir , was schon des österen die „Lldb . Volksz ."
gethan hat , nochmals auf den um 2 Uhr in Lohne cin-
tresfenden , leider aber nicht weiter fahrenden Zug Hin¬
weisen , und unsere Eisenbahnverwaltung aufmerksam
machen , daß das Durchfahren dieses Zuges bis hier den
Besuch unserer schönen Gegend sehr heben würde . Hof¬
fentlich wird in der nächsten Zeit der Fahrplan die ge¬
wünschte Bereicherung bringen.

AnS de« benachbartenGebieten.
L Emden » 1 . Juli . Mit dem ersten Juli

r ist in der Beförderung von Passagieren und
» Gepäck nach der Insel Borkum eine wesentliche
' Aenderung cingetreten . Die neu angelegte .Hafenbahn , eine

H Verlängerung der Staatsbahn , ist bis zum Außenhafen ser-
tiggestellt und werden die Passagiere ohne umzusteigen
und die Stadt zu berühren direkt nach dem Außenhafen
fahren können , wo die Salondampser zum Absahren bereit
liegen werden . Tie Badegäste , die früher bei geschlossener
Eisenbahnbrücke und wegen Turchschleusung einem Aufent¬
halt unterlagen , werden diese Maßnahme mit Freuden be¬
grüßen , zumal bei der Fahrt ab Emden die interessanten
cmder Hafenbauten , die großen Bauten der Hamburg.
Amerika -Linie , der Westfälischen Transport -Aktien -Gesell-
schast, sowie eine elektrisch betriebene Wcrggon-Kohlenlippc,
und die säst immer im Außenhafen liegenden überseeische»
Dampfer in einem Fahrwasser von ll,5 Meter Tiefe im
Vorbeisahrcn von nächster Nähe aus besichtigt werden
können.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 2 . Juli . kursberiLt der Oldenburgische»

Spar - und Leib - Ban » Antaus Verkauf
I . In Oldenburg « nd Preußen müudclsfcher.

»E : »Et
3 '/. vCt. Alte Okdenb . Konsole 96.50 97chO
3 '/, »Et. Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 96,50 97,50
S vLt. do . do . . . . . 86 87
4 pLt. Oldb. 8odevkred . Oblig. (unkündb .b . 1906) l 00,75 —
4 »Ct. abgestempelte do . do. 100,50 101,50
5 vCu Oldenb . Drännen-Änleib « . . . 129 70 13020
4 »Ct. OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bi» 1907 100,50 —
4 pCt. Wildesbaufer, Stollkammer,

Jeverfch « von 1877 . . . 9920 lOO .öo
4 »Ct. sonstige Oldenb . Kouununal-Auleihen . 10 ,50 101,50
3>/, »Et. Butjadinger, Toldenstedter 94,50 —
L >, , »Ct. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 94 —
4 »Ct. Eutrn-Lübecker Prior .-Obligatione» 100,50 —
» '/, »Ct- Deutsch« NerchtanieH«. abgest » un¬

kündbar bi« 1905 . 101,60 102. 15
» '/. »Ct. de . d«. 101,40 101,95
SdEp dr de . . . 90,20 90,7ü
> '/, »Ct. Preußisch « Consols ., abgest-, unkündbar bi«

1905 100,40 100,95
SV. vEt. do . do . do. . . 100,50 101,05
» »Et. do . oo. do . 90,40 9",95

II . I « Preußen mündclsicher.
4 »Et Teltow« Kreit-Anleche , unkundbar und

unverio «bar bi« 1915 . . . . 1022 » 102.85

4 »Et . Westfälische Pfandbriefe
4 »Ct . Gießen « Stadt -Anlechr . unkündbar und

unverlotbar bi« 1906 . . . »
3 >/, pCr . Stettin « Stadt -Anleih« . . .
3 '/, »Cr. Worms« Stadt -Anleih « . . ,

III . Sticht mnndelsicher.
4 pEt. Russische Südostbahn-Priorilaten. gar. .
4 »Er. alte italienische Rente (Stucke von 4000 srk.

und darunter) .
3 »8t . staatsgar. Italienisch« Eisend .-Prioritäten

(Stücke v . 500Lire >m Verkauf '/ . pEr . höh« )
4 »Ct. Psdbr. dn Preuß. Boden»Ertd.- Akr .-Bank

Snre XVIII , unkündbar b >« 1910
8 ', , »Ct . Psandbrieieder Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechjelbank , unkundbar bi» 1905 .
4 »Ct do . do. , Serie U , „ „ 1910 .
4 »Ct. Oldenburg« Glashütten-Prioruäten, rück-

zadlda -. 102.
4 »Ct . Warve-Lvmnerri-Priori : . , nickzablb . 105
Oldenb Landcsbaiik -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . GlaSdültcn-Akrien <4 vCt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb . -Portug . Dampssch .-Rhed .-Lkrien (4 »Ct.

Zin« vom 1 . Januar)
Warvsip. -Pnor .Akt. UI .Em, (4vCt. Zins v. l Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk.
Check aus London » I L. » »

« „ New-Vork » 1 Doll. . »
Amerikanische Noten » » . « »
Holländische Banknoten kür 10 Gulden » „

Ln der Bnlincr Börse notierten gestern
Oldenburzisch « Spar - und Leihbank -Lktien —
Oldenburg. Eisenhütten -Akrien (Augustfehn ) 114
Oldenb . V« sicher.-Geieüi'chaslL-Lknen v« Lu —

Diskont d« Deutschen NeichSbank 3 ' , »Ct.
Dariehenszrn« do. do. 4 >, , pCt.

10120 102.05

100,70
93.70
55.70

101,25
91
94

98,40 —

96.45
59,95

97
59.50

98,70 99

9120
98,35

91 .75
98.75

100
102

—

137,50 —

— 169.35
20.325 20,425
— 4,1875
4,1375
16,83

»Ct. brz . G.

Oldenburg, 2. Juli . Kursbericht der Olden»
bur gischen Landesbank. Einkauf Verkauf
' 3 > . »Ct. Deutsche Neichsanleibe . biSkSOb unkündbar I0l,60 102,15' 3V, pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . 101,40 101,95' 3 »Ct. dergleichen . 9020 90,75
"3 > , »Ct. Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 96,50 97,50' 3V , »Ct. neue dergleichen mir Halbjahr . Zinsen. 96,50 97,50' 3 »Ct . dergleichen . 86 87
' 3 pLt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in »Ct. 129,70 130,50"4 »Ct Oldenb. Lodenkreeltanstalt-Lbligationen,

unkündbar biS 1906 . . . 100,75 —
' IpCt. abzestempelte dergleichen . . . 100,50 —
"4pCt OldenburgerEladtanleihe vom Jabre 1901

verstärk ! ,: Tilgung bis 1907 ausgeschlosten 100,50 —
IpCt. Cloppenburg-Lastrup « Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlosten . . 100,50 —

' IpCt .vcrsch. Oldbg .AmtsvnbandS-u Communalanl. 100,50 —
' 3 V, pCt. d« gleichen . 94 95
' 3 '/, »Ct. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,10 100,95' 3V , vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,bei 101,05
"3 »Ct . dergleichen . . . . . 90,40 90,95
8 ' F »Et . Rbeinprovinz-Anleihescheine . . . — 98
4 pCt. Westfälisch « Provinzial-Anlerh « , verstärkte

Tilgung biS 1909 ausgeschlosten . 101,90 102,45
4 »Ct . Teltow. Kreisanleih« unkündb . bis 1915 10220 102,85
4 » 4t. Esten « Stadt -Anleih «, vnkärkle Tilgung

bis 1907 ausgeschlosten . . — 101,60
4 »Ct. Oesterreich . Goldrente, Stücke 5 fl . 1000. — 10020 100,85
4 »Ct. Ungarisch « Goldrente, Stücke 5 Mk. 2025 .— 99,20 99,75
4 »Ct . alte Italienische Rente, große Stück « . 96,45 97

dergleichen kleine do . . . 96,45 9720"4»Ct.gar.Eutin -Lübeck« Prior -Obligationenl .Em. 100,50 —
4 »Ct. Eutm -Lübeck« Priort -Obligation. H . Em.

ebne Staats -Garantie . . . . 99,50 100,50
4 »Ct. Braunschwcig « Landes -Eisenbahn Priori.

Oblig . II . Em. IL0.70 101
4 »Ct. Creselo« Eisenbahn-Obligationen . 99,50 —
3 »Ct . steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen¬

bahn-Obligationen ' . . . 58,95 5920
8 »Ct. dergleichen, Verne Stücke . . . 58,95 59,75
4 »Ct. Jtal . Mittelmenbahn steuerfrei « Gold-

Obligationen. . . . 93,70 94,25
4 »Ct . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 96,70 9725
4 »Ct . Eiseiibahn -Bank-Oblg., bis 1903 unkündbar 97,70 98
3 '/, »Ct . dergleichen , rückzahlbar ä 104 »Ct . . 92,20 92,50
4 »Ct . Frankfurt« Hypoth »Kredit -Verein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 99 9920
4 »Ct. dergleichen , unkündbar bis I9l0 . . — —
4 »Ct . Preuß . Central-Boden -Kredrt -Ges -Pfandbriefe

von 1901 , unkündbar bi« 1910 . 99,50 100,05
3V , vCt . dergleichen von 1896, unkündbarbis 1906 90,90 91,45
4 »Ct. Preuß . Boden -Kredübank -Pfandbriese, un¬

kündbar bis 1910 . . . . 98,70 SS
4 »Ct . Hamb. Hy» . - B, -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1905 . 98,70 99
4 »Ct . Schwär,bürg. Hypotheken -Bank-Psandbriese,

unkündbar bis 1902 . . . 97,90 9820
4 »Ct . dergleichen , unkündbar bis 1909 . 98,90 9920
4 '/, »Ct . Tcuische Gefcllfch für eleklr . Unter.

nebmungen (Frkst . ) Obligat, rück,.
5 103 »Ct ., verstärkte Tilgung bis
1905 ausgeschlosten . . . 95,90 96,45

4 ' /- »Ct. Norddeutsch . Lloyd -Obligationen» un¬
kündbar bis 1906 . . . . — —

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk 168,55 16925
« „ London » « 1 Lstr. , „ 20.325 20.425
., „ New- Dork „ „ I Toll . . » 4,1375 4 . 1875

Holländilcd « Banknolen für 10 Gulden „ „ 16,83 —
' ) Tie mit einem Stern bezeichnelen Anlage » « « sind in

O.derburg mündrlsich « .

Oldenburg, 2. Iui . Kursbericht der Oldenburger
Bank.

' 3 '/« »Ct . Oldenburg,sch « Konsols , ganzjährige
Coupons .' 3 '/, »Ct. neue Oldenburzisch « Konsols , halbjährige
Coupons . . . .

"3 vCt . Oldenburzisch « konsol. Etaattanleibe
4»Ct. Oltenb .sraailiche Bodenkred -Anstalt- Schuld«

verschrbungen . unkündbarbi» 1908' 4 »Et. abgestemvelte do. do . .

Einkauf Verkauf
»Et. »Cr.

96,50 97,50

96,50 97,50
86 87

, 100,75
> 100,50 —

' 4 »Et. Oldenburger Stadt -Anleih« do» ISOl.
unk . bis 1907 . . .

*3 »Ct . Oldrnburgische Präm .-Anlrih« (40 Lhlr -
Lose) . . . .

' 4 »Ct Oldendurgische Kommunal-A »le»h«n
' 3V , »El. do Kommunal-Anleihen
' S ' , »Cr. Deutsch « Reichsanleihe , convertierke.

unkündbar bi» 1905 .
»3 '/. »Ct. do . . . .
' 3 »Ct . do . . . .
»3 V, »Ct. Preußische Konsol » , konvertierte , un¬

kündbar b>» 1905
' 3 V. »Ct . do . . .
' 3 »Cr. do . . . .
' 3 V, »Ct. Hessische Staats -Anlcib « »
' 3 ' ? »Ct. Bremische Etaalsanleihe von 1899 .
4 »C». Eulm -Lubccker Eilenbabn- Pr >or - Oblig.
4 »Et . Westsäl . Provinzial-Anleib« 8 « >e III

unkundbar b >» 1909
4 »Ct . Hannoversche Landeskredit -Obl., unkündb.

bis l90 ' i.
4 »Ct Mannheimer Stadt -Anke h« von ISO!

unkündbar b >« 1906 .
4 tCt . Brandenburger E adt-Anlcibe
4 pü : . Hamburg. Hypotb .-Bank-Psandbriese.
4 pCt . do . unkundbar b >« 1905
4 »Et . Mitteldeutsche Bodenkred,i -Anst -Psandbr ,

unkundbar b >» 1909
4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbr,ese(S « ie Hl)
4 »Ct. Preuß . Boden-Lrcdu-Lkt .-Bank-Psandbr.,

unkundb . b . 1905
4 »Ct . do . Eene XVllI , unkdb . b ISlO
4 »Ct . alle Italienische Rente kleine Stücke .
4 pCt . Lestnreichische Goldrente . . .
4 pEr. do . kleine Stucke
4 »Ct. Oesterreichlich« Eiaals - Renten - Anleihe
4 »Li. Ungar. Goldrente ( Stücke 4 2025 .— Mk .)
4 »Ct. do . (Stucke L 10 ) 2 50 Mk )
4 »Ct . Njäsan - Urals! zarant . Eisenb .-Priort . von

>898. unkündbar bi« 1909 .
4pCt. Wladikawkar garant. Eisenb . »Prior , von

1898, unkundbar bis 1909
3 »Ct. Italienisch« Eisenbahn- Obl.
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. ä Mk.

do . „ London I Lstr . » „
do . „ PanS 100Fr . » „
do ^ New-Pork I Doll. » ^

Amerikanische Noten (Grcenbacks ) 1 Doll, a „
Holländische Noten 10 fl . » »

An gestriger Berliner Börse notierten
Oldenburg« Bank-Aktien 109 .20 pCt Geld.
Diskont d« NeichSbank 3 ' , pCt.
Lombardzinssußder Reichobank 4 ' . , pCt.

Die mit einem ' bezeichnelen Anlagewerte sind in Oldenburg

100.50 —

129,70 18020
100,50 —

94 9b

101,60 102,15
101,40 101,95
90,20 90.7»

100,40 100,95
100,50 101,05
90,40 90 .95
9720 97,75
97,40 97 .95

100,50 —

IOl .90 102.20

101 .50 102,0»

101,30 ) 0l,85
100,05 101,50

97,70 9825
98,70 99

97,70 98 .25
98,70 99
96,45 97.20

100.31' lol .05
100,40 100.95

95 .95 96. 80
99,20 99,75
9 ' .20 99,95

98.60 99.15

9 --.90 99.65
58.95 59,50

168, >5 169.35
20,325 20,425
80,70 8I . I0

4 . 14 4 . 19
4,! 325 4,1825
16,84 16,94

Vom Geld - und Warenmarkt.
Das F a c o n r > s c il w c r l Mciuiistcidt antwortet

aus eiuc Ansrage über die voraussichtliche Dividende des
mit dem l )0 . Juni endigenden Geschäftsjahres , daß es
heute noch nicht möglich sei , z» sagen , ol> und in welcher
.Höhe eine solche verteilt werde » würde . Tic Aussichten
für das konimende Jahr seien noch nicht wesentlich besser.
( Ta das Werk im vorigen Jahre 35 Prozent Dividende ver¬
teilte , scheint ein enormer Tividendcii -Rückgang bevorzu-
stehen ).

Nach dem Bericht eines amerikanischen FachblatteS ist
die günstigere Disposition , die sich kürzlich an , amerika¬
nischen Eisen », arkt zn entwickeln schien, wieder ge¬
schwunden . Tie Tendenz ist lnstlos . Preise nur schwach
behauptet.

Tie für den 9 . Juli augesctztc K o h l c » s u l> m i s s i o n
der belgischen StaatSbahncn unisaßt I . ,l7N «)
Tons . Nachdem bei der letzten Subinjisio » deutsche Offerten
zu Preisen austanchteii , welche dev belgischen sehr nahe
kamen , wird auch bei dieser Submission die dentschc
Konkurrenz , neben der ohnehin schon vorhandene » cng»
lischen, ernstlich gefürchtet.

T i v i d c n de » - Sch ä tz n » gen. Hagener Glißstahl-
wert in Hagen . Voraussichtlich keine Dividende , gegen0 Prozent im Vorjahre . (Auch dieses Unternehmen ist durch
die zu hohen Preisen geihätigtc » Rohniatcrialabschlüsje
erheblich betroffen worden ) .

Der SchntzvrrcindeiltscherRcedcrinHa in-
bürg, der kürzlich begründet wurde , bezweckt in erster
Linie , seine» Mitglieder » bei der Ordnung ihrer Streitig¬
keiten, die aus Frachtverträgen . Entschädigungsansprüchen
usw . entstehen , behilslich zu sei» . Tie grostc » Schis,ahrts-
gesellschaste» gepöre » dein Verbände » och nicht an , doch
crhosst inan ihre » Beitritt.

Der . . Figaro " bringt einen Artikel , in welchem er
bic sranzösischcn Kapitalisten angesichts der deutschen
1 » diistr > ekrisis davor warnt , ihr 0)cld in Deutschland
anziilegen <0>

Berlin, 1 . Juli . Börse Der Verkehr an der
heutigen Börse war im allgemeinen ruhig bei abwartender
Tendenz . Da » (Sescbäst wurde durch die heute ersolgte
Abtrennung verscbjedencr Dividend - Kupons sehr , r-
schwert . Die Börse schätzt die Dividende von Bochum
ans 12 . von Laura aus l I . von Harpen ans 12 , von Dort-
iiiiiiid aus 2 Prozent . Dir heutige » Preise dieser Werte sind
datier unter Abschlag von 8 . io » nd « bczw . Zuschlag von
2 Prozent zu verstehe » . Lebhafter Verkehr zeigte lediglich
der Markt für Schissahrtsaktien und konnte » Llopd sowohlwie Paket ansehnlicher anziehcn . Auch Eanada weiter fest.

Das Privatpiibliknin zeigte anläßlich der leipziger Ka-
tastrophc eine große Reserve , » nd die Börte ist daher ledig-
lich aus sich aiigennesr » . Da anregende Momente irgend
welcher Art nicht Vorlagen , blieb der heutige Verkehr rin
ruhiger bei wenig veränderte » Preisen . Es schließen : Tis-
lonto 17t ',,G», Handel - 1 .37 .87, Bochum 167, Laura 186
Dortmund 60 .90. Harpen 16 ) . 12, tUelscn 167.25, Eanada
100,75, Llohd 116, Paket l2 >, Italiener 96,75 . Tendenz;
Behauptet.

Kampfgenosse » - Verein
Oldenburg.

l
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t . Juli 7L 7SS.» .U . z t . Juli -ff 17^ -s- »
». Jul« 8. 7», .8 !« . 0 .» I . Juli —

vom Montag , dm 1 . Juli.Die westliche Depression hat sich bis nach Ikontinental¬europa ausgebreitet , weshalb in T ĉutschland , unter süd-nordwärtS sortschreitenver Trübung mit Regenfällen , daSBarometer anhaltend sällt ; der Norden jst noch vielfachheiter , die Temperatur ist allgemein warm . Hoher Trucküberdeckt Nordeuropa . — Tie große Ausdehnung des Te-
pressionsgebietes läßt für die nächsten Tage allgemein« egen erwarten.

r Wettervoraussage.
Für Mittwoch , den 3 . Juli.Ziemlich warm , meist wollig bis trüb , Reaensälle,strichweise Gewitter.

Für Donnerstag , dm 4 . Juli.Wechselnd bewölkt , Regen , ein wenig kühler , nur imWesten aufheiternd und meist trocken.

S «Hisssv » rVsgrtrTgen.
Norddeutscher Llahd»

^.Kaiser Wilhelm der Große ". Engelbart , von New-
York kommend , ist Lizard passiert . „ Willehad ", Traue , vom
La Plato kommend, ist aus der Weser angekommen . „H.
H. Meier " , Steencken, von Baltimore kommend , ist wohlbe¬
halten Dover passiert . „Mainz ". Raetz, nach Brasilien be¬
stimmt , ist in Antwerpen angekommen . „Coblenz " , Peter-
mann von Brasilien kommend , ist in Rotterdam ange-kommen . „Borkum ", Albrecht , von Galveston kommend , istDover passiert . „ Freiburg " . Prasch , ist in Antwerpen an-
getommen . „Würzburg ", Schilder , ist in Dokohama ange-kommen . „ König Albert " , Polack, nach Ostasien bestimmt , istin Suez angekommen . „Prinzeß Irene ", Wettin . hat die
Reise von Southampton nach Genua fortgesetzt . „Preußen ".Prehn , bat die Reise von Genua nach Southampton fortge¬
setzt . „Bayern " , Bleeker , hat die Reise von Shanghai nach
Nagasaki fortgesetzt.

O Idenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
»Porto ' , Tuten , ist am 1 . Juli in Lissabon angekommen.

Schiffsverkehrauf der Hunte.An gekommen sind am 29 . Juni : Hamburger Leich¬ter „Prima " , Franck . leer von Bremen Oldenburg -por¬
tugiesischer Dampfer „Ostsee" , Schoon , leer von Brake.
Oldenburger Kahn „Christine ", Gust . Kühne . l ?er von

Schmalenfleth . Bartzeler Tjalk „Dorrrt ", Dänekamp,von Schmalenfleth . Oldenburger Kahn „Anna Mc
Joh . Rpgel , leer von Elsfleth . Am 1 . Juli: Grünen^

leer
aria ",

deicher Jolle „Emma ", Lühr », leer von Grünendeich . Grü¬
nendeicher Jolle „Anna "

, Lühr », leer von Grünendetch.
Steinhaus «» « (Oldenbr . ) Tjalk „Wilhrlmine ", Bohlten,
mit Holzladung von Memel für die hiesige Firma I . Fried-
dichs (legte in den Kanal ).

Abgegangen sind am 29 . Juni : Oldenburger Kahn
„Friedrich " , F . Pundt , leer nach Blexen . Bremer Schlepp¬
kahn „Bremen Nr . ll ", Niemann , leer nach Brake . Roden-
kirchener Kahn „Gesine Johanne " , Her » , . Meyer " , leer
nach Brake . Am l . Juli : Broker Kahn „Catharina " , Täne-
kamp , mit Buschladung nach Eversand . Hainburger Leich¬ter „Pudel " . Schlichting , mit Flaschenladung nach Ham¬
burg . Hamburger Leichter „Prima " , Rogge , mit Flaschen¬
ladung nach Hamburg . Broker Tjalk „Meta ", Schntttger,leer nach Brake . Geversdorfer Ewer „Florentine " , Hell-wege , leer nach Bremen

Kultus Sarwes, LMi»Bk. iii.
Eigene Näherei für Damen » Herren - und Kiuder-

wäsche , Zwifchrnröcke , Schürzen und Kleidchen.
Tie noch am Lager befindliche fertig bezogene Wäsche

Anzeigen.
^ s^ egen Vornahme von Kanal¬

arbeiten wird die Jacobiftrastevon der Ziegelhof» bis zur Nelken-
straße von Dienstag , dm 2 . Juli d. J .,ab bis weiter für den Fuhrwerks¬
verkehr gesperrt.

Oldmburg , 29 . Juni 1901.
Stadtmagiftrat.

Murken.
fker Landmann Heinrich Kiesel-

horst zu Osternbürg beabsichtigt
seine zu Lsternburg an der Ulmen-
ftrahe belegen« früher

SchiifersA
Besitzung,

oestehend aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause nebst ca. 1 >/,
Schrffrlsaat grostcm Garten , öfsent-
lich meistbietmd mit Antritt zum
l . November d. J . zu verkaufen , und
ist hierzu 2. Termin auf

Dienstag,
den 9 . Juli d. I .,

nachmittags 6 Uhr,
i» der Harmonie zu Osternburg
angesctzt. ca. »/, des Kaufpreises
können gegen mäßige Zinsen stehen
bleiben.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Lsniinentil
Erstklassig in Material und Ausführung.

Sinnreich in der Konstruktion.

kmitmlik ! L komp. , sssilllllNk

8Siislllie Äuszkiklieliheit!
Eine an einem größeren Flecken

Oldenburgs belegene, nachweisbar sehr
flott gehende

Gras - Verkauf.
Zwischenahn . G . T . Sandftede

hierselbst läßt am

Sonnabend,
den 6 . Juli d. I . ,

nachm . 0 Uhr ans ..
aus seinen Moorländereien vor dem
Ekcnermoor:

25 Scheffelsaat
Dreschengras

pfandweise öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaustiebhaber versammeln sich bei
Ar . BrunS ' Wohnhause vor dem
Ekenermvor.

B . D . Oltmanns.

Geestemünder
Fisch¬

handlung.
MI skislie LttWt

und Smal täglich
V'lsvdv SrallLt

(wenn Fang ) .
« orgen. Mittwoch , treffen

frische Jsländ . Schellfische, Nordsee.
Schellfische, Butt , Rokzunge, Karbo¬
nadenfisch, Seehecht und lebende Aale
ein.

Wallstr . « . Aernfpr. S18 ."
Gristede.

Zu verlaufen:

3—i rigkiierk Gras.
_ B . Lchwarting.

Verkaufe neue Fahrräder zu
12? Mk .. schriftliche Garantie.

Hafemann , Friedrichsfehn.

Wirtschaft
mit Tanzsaal , Kegel¬

bahnen u . dergl.,
habe ich zum beliebigm Antritt äußerst
billig zu verkaufen.

ES kann ein bedeutender Umsatz
nachgewiesen werden.

Ta der jetzige Besitzer die Wirt¬
schaft nicht weiterführen kann, sobietet sich hier ein« überaus günstige
Kaufgelegenheit bei nicht ĝroßer An¬
zahlung.

B . Schwartiug , Eversten.

Ausverkauf
in

Immobil Terklnif.
Die bisher Johannseusche

Besitzung,
Ecke der Linden - u . Milchstraße,
vorteilhaft am Kreuzungspunktdreier Straften in der Näheder Infanterie -Kaserne belegen,
bestehend aus einem Wohnhause und
0,13,39 tu» Gründen , soll am

Freitag,
den 5 . Juli d. I . ,

nachm . 8 Uhr,
in Spauhakes Wirtshause,
Lindenftrafte , Hierselbst öffentlich
meistbietend mit Antritt zum I . Nov.
d . I verkauft werden.

Tas Grundstück enthält vier schöne
Bauplätze und sollen dieselben auf
Wunsch einzeln zum Aufsatz kommen.

Bauunternehmer mache auf diese
Kaufgelegcnheit noch besonders auf¬
merksam.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

onnenschirmeu,Stroddütso
ölouscnlsemdcn

und

Kinderwagen»
101 « Rabatt.

8. kilregrsü.
Paradies lGem . Altenhuntorf ).

Auf ol . Ahlers Stelle das. werden
Donnerstag , 4 . Juli er^

nachm. 4 Uhr anfangend.

» h Lch . - L . RW » .
W ZW Miftns

in paffende« Abteilung«
öffentlich meistbietend verkauft.

Großenmeer , lk . Haake , Aukt.

7 legende Hühner und 1 Hahn(echte rebbuhnf . Irak . ) und I Stamm
o Wochen alte Küken (echte rebbuhnf.
Jtal .) ,u verk . Haareneschftr . 80 « .

Zu verk . eine gut erhaltene Pumpe.
Ofenerstraße 5». oben.

Zu verk l,I gr . Kaninchen mit 5 vier
Wochenallen Jungen . Nadorsterstr .46.

coMlireii - liesclM,
Ecke Lange - «. Schüttingftrahe.

Für die Reisesaison empfehle:
Packungen nnt Ehokoladen und

Fondant . Takel-Ehokoladen. Praline 's
in großer, billiger Auswahl.

A . Nielsen.
Wilh . Bruns Nachf.

Bürgerfeld.
keiiWttkill.HlitrM ."

Am Donnerstag , den 4 . Juli,
abends 8'/, Uhr:

Üsuplver-Zammlung.
Tagesordnung : 1 . RechcnschaftS

bericht; 2 > Ausflug : 3 ) Verschiedenes.
Tie Mitglieder werden dringend

gebeten, zahlreich erscheinenzu wollen.
Ter Vorstand

Verlorene und nachzu»
weisende Sachen.

Erfunden ei » Sonnenschirm.

Verloren

dieses Blattes.
Verl . e. sild. Kettenarmband . Ad»

zugeb, geg . Belohn . Zicgelhofstr. bv.

Zu belegen « . anzuleihen /
gesucht. ^

Anznlrihrn gesucht als 2 . Hypo-
thek 2S <»0 zum 1 . Novbr . Off.
unter S . 387 an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Anzul . gesucht anf sof . anf ein
flottgehendes Engros - u . Detail-
geschäft von einem pünktlichen z
Zinszahlrr > « « » —IKOtt Mk . .
durchaus sicher.

14,000 Mk . auf gleich oder vo
1 . Oktober auf ein grösseres Im¬mobil an bester Lage der Stadt . ^
folgend auf 11 OOO Mt . Kauf - ll
wert 40,000 Mk.

Offerten unter S . 878 an die <i
Expediton d. Bl . erbeten . ^

Wohnungen.
Z . verm . kl. Oberwohn . a . l einz.

Person . Baumgartenstr . 10 . fg
Gut möbl . Stube nebst Kammer bo

zu verm . Ziegelhofstr . IS . L
Zu verm . irdl . Logis . Haarenstr . 43».
Frdl . Logis ru verm . Haarenftr . 4 . —

Z . verm . möbl . Stube u . Kammer , , .
pass. f . 2 jg . Leute. Nadorsterstr . 30 . ^

Umständehalber kleine Wvhuung . »
Ziegelhofstr . IS . D

Freundl . Logis . Haarenftr . 4S » .

Zs vkm. ab1. Novbr. b . I . :
Unterwohnnng . besteh , aus 4 Sind .,

3 Kamm ., wov. 3 Stb . u. 2 Km. durch-
gehd . verdd ., ferner Küche mit Speise!.,
Mädchenkm., Torsraum , geraum , und
geschützter Balkon . Mietpreis 7bO
p . I . — Näheres Amalienstr . 7 oben,
vormittags 11 —12 Uhr.

Im Aufträge ist eine neue grotze

Wohnungseinrichtung
billig »ü verkaufen. Dieselbe enthält : I
1 Wohnzimmer. 1 befferes Zimmer , ^
I Schlafzimmer , 1 Fremdenzimmer, .
Küchen- u. Waschküchen-Einrichtung . i
Die Möbel sind modern und fein ge- ^arbeitet und werden auch einzeln billig
verkauft. Näheres

Wilhelmstraße 1 ». (7
Auf gl. e . Wohn . z . verm . Langenw . 26. ^
Z . v . kl. Wohn . E . Rolfs , Johannisstr . 9

Eversten . Zu verm . ein Zimmer .
« it Bett . Hauptstr . Nr . 55 ob. ^Daselbst billig zu verkaufen eine
amerikanische Harfeuzithrr . ,

n
Vakanzen und Stellen¬

gesuche.
Noch ein zweites ^
junges Mädchen

sinder zur gründlichen Erlernung des "
Haushalts sofort oder später Unter¬
kommen. Pensionspreis 300 p . ».

Offerten unter S . 880 befördert ^die Erved . d . Bl . 4
Gesncht L tüchtiger, d

solider u
Maurer '

für ständige Arbeit.
kdleri vrruierei . »

Aus sofort ein Nein« Knecht von
16— 18 Jahren.

Georg Stövrr , Langestr . 75.

HAer schnell u . billigst Stellung^ ^ find. will, verlange pr . Postkarte d »e a
Deutsch « Vakanzrnpost , in Eßlingen.

, uche zum 1 . Aug . für meine
16jährige Tochter Aufnahme

- in einem seinen bürgerlichen
Hause, wo sie Gelegenheit

Frau John Riefe,
Dunwarden bei Bardewisch.

Mädchen
17 Jahren . Lehrer Maaft.

Wiefelstede Äesucht auf sofort

Schmiedegeselle.
_ K . E7 Hansen.

Stelle sucht, verlange unsere
. Allgemeine Vakanzen-Liste" .
irsch Verlag , Mannheim.

Aaushätterin
: lle . Anmeldungen in

Rentner Hrdemaun«
Kastanien - Allee 30.

Mädchen sucht Äe^
r Waschen u. Reinmachen.
Alexanderstraße Nr . 2.

Vertreter,
Schuhfabrik

keltx krieltlSültei',
Berlin O, Alexanderstr. 42.

besucht auf gleich

W . Kruse , Haareneschftr. 41.

Johannisstrafte « .

Nähmädchen,

gewandten
Rüllersach.

ptstraße.

«smädchen oder
fache Jungfer,
nähen kann.
Freifrau v . d. BuSsche.

_ Uelzen.
_ nhuntorf . Gesucht aui kosort
15 Krdaröciter

chäftiaung.
D . D . Jauste ».LLrantwortUchjg ^ batüi ^ ^ cuilierol ^ Tr ^ l^ cß^ ür ^ cülolalen Teil : W. v. Bulch^ ü^ e^ lnieroteuteil ^ ^ iadomslö ^ Rötätronjdruck ^

un^ erlag ^ ^ chari^ ldenburL?

>
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« «» aller Welt.
AnsichtSpostkartenverkaus durch BahnhofSwirtr.

In verschiedenen Eisenbahndireklionsbezirken ist den
BahndofSwirten auf den größeren Stationen der Ansichtspost-
kartenverkaus mit der Begründung verboten worden , daß der
Verkauf dieses Artikels dem Bahnhofsbuchhändler allein zustehe.
Aus eine Petition des Verbandes der deutschenBahnhofswirte
hin um Aufhebung des bezüglichen Verbotes hat der preußische
Minister für öffentliche Arbeiten nach einer Mitteilung der
Direktion Danzig entschieden , daß Postkarten nicht Gegenstanddri BahnhossbuchhandelS sind, weshalb den Bahnhofswirtender Verkauf von Ansichtspostkarten unter Zurückziehung des
früheren Verbotes wieder freigegeben wurde . Es ist nach
diesem ministeriellen Entscheide anzunehmen, daß auch in
anderen Tirektionsbezirken der AnsichtSpostkartenverkaus den
Bahnhofswirten wieder freigcgeben ist.

" »

Verheerung durch einen Kugelblitz.
Zu den rätselhaftesten und seltensten Erscheinungen in der

Atmosphäre gehören die kugelförmigen oder globulären Blitze.Am 2 . Juni wurde in der Nähe von Rendsburg ein
Bauernhof durch Blitzschlag eingcäschert, und wie uns von
fachkundiger Seite mitgeteilt wird, handelt es sich in diesemHalle um einen kugelförmigen Blitz. Der Besitzer des Gehöfte«befand sich mit seinerEhefrau im Wohnzimmer , als sie plötzlichin der Nähe des Spiegels einen kreisrunden , sich drehendenFeuerball sahen, der bald platzte und verschwand. DaSMeteor hinterließ einen starken, schwefeligen Geruch, welcherdie Anwesenden zwang, das Zimmer zu verlassen. Ein Knall
war nicht vernommen worden . Als die Personen das Freie
gewonnen hatten , sahen sie zu ihrer Ueberraschung wie zuihrem Schrecken, daß das ganze Gebäude in Flammen stand.Dasselbe brannte völlig nieder, trotzdem die Feuerwehr rasch
zur Stelle war . — DaS Eindringen und längere Verweilen
von Kugelblitzen in Gebäuden ist nicht selten beobachtetworden;bisweilen schwebte die Blitzkugel in einer gewissen Höhe durchdaS Zimmer oder rollte über den Boden . Seltener sieht man
Kugelblitze aus der Luft Herabkommen, ein solcher Fall ereignete
sich im April 1719, als nachts drei feurige Kugeln sich aufdir Kirche zu Quesnon bei Brest herabsenktcn und sie zer¬störten. Merkwürdig ist übrigens , daß die zahlreichste» Fällevon Kugelblitzen auS Schleswig - Holstein und Dänemark be¬
kannt find.

» »
Zur Automobil - Fernfahrt Paris — Berlin

findet sich, wie dem . B . L. -A. " geschrieben wird» folgender
Scherz im Fremdenbuch des Hotels Schneider irr St . Goar,wo die Automobilisten am 25. d. Mts . durchkamen:

Bekanntmachung.
Ich sitz auf meinem Felsen

Verräuchert und verdreckt
Und halte unterm Staubtuch
Mein goldenes Haar versteckt.

Schon nimmt am Strom kein End»
Das Stöhnen und Gefauch "
Der Dampfer und Eisenbahnen,
Ihr Lärm , ihr Stank und Rauch.

Ta nun die Autofexe
Auch noch verstärrkern den Rhein,
So stell ' ich bis auf weiteres
Mein Kämmen und Singen ein!

Frau Loreley , geb. Heine.
DaS Honorar eines Tenors.

DaS Engagement des berühmten Tenors Alvare » an der
pariser Oper läuft im nächstenDezember ab . Zu diesemZeit¬punkt wird der Künstler sich nach Amerika einschiffen , um dort
eine dreimonatige Tourntzc zu machen. Für diese wird er
nicht weniger als 100 000 Fr . im Monat , also 800 000 Fr.
für die ganze Tournöe erhalten . Alvarez hat Gailhard ver¬
sprochen, nach seiner Rückkehr sein Engagement an der Operwieder aufzunehmen. Daß der Sänger sein Wort hält , hat er
vor einigen Jahren gezeigt, als er ein Angebot von Maurice
Grau , der ihm 500 000 Fr . für eine große Tournee in den
Vereinigten Staaten versprach, ausschlug, weil er eben einen
Kontrakt mit der pariser Oper unterzeichnet hatte . Grau
wollte auch die beträchtliche Summe des Abstandsgeldes be-
»ahlen, aber der Tenor erwiderte : « Sie könnten mir eine
Million bieten, ich würde nicht annchmcn . Wenn ich meine
Unterschrift einmal gegeben habe, ziehe ich sie niemals zurück ."

Racheakt einer Mutter.
Vor einigen Wochen badeten die beiden SchulfreundeRomeo di Fans und Alberto Bella im Tiber bei Rom , wobei

Romeo ertrank . Tie trostlose Mutter Romeos verklagte nun
den 14jährigen Bella , weil dieser die Ursache des Todes ihres
Sohnes gewesen sei, indem er den Widerstrebenden zumBaden im Tiber verführt habe. Als sie nun dieser Tage bei
der Gerichtsverhandlung Bellos im Wartezimmer des Gerichts
ansichtig wurde , stürzte sie sich mit einem Dolch auf den
Knaben und versetzte ihm, ehe eS die Gerichtsdicner verhindernkonnten, mit den Worten : . Tu hast meinen Sohn ums Leben
gebracht, jetzt stirb auch Tu !" drei Stiche in Brust und Leib.
Die Mutter wurde verhaftet , der Knabe mußte , lebensgefähr¬
lich verletzt, ins Krankenhaus transportiert werden.

Vermischtes.
Der Großherzog von Sachsen - Weimar hat da? Pro¬

tektorat über die Bühnengenossenschaft übernommen.— Eine sechSzehnjährigePensionärin , die Tochter eines eng¬
lischen MajorS , wurde in Dresden von einem Motorwagen
überfahren und tödlich verletzt. — Zehn amerikanisch«
Erzmillionäre , die auf der . Deutschland" nach Amerika
zurückkehren , mieteten das Promenadendeck zu ausschließlich
eigenem Gebrauch« für den Preis von 88000 Mk . Sic haben
«S dazu. — In Bayern hat ein 70jähriger Eisenbahn¬
adjunkt , nachdem er schon jahrelang Expeditorendienste ge-
than hatte , trotzdem erst noch durch Ablegung eines Examen»d»e Berechtigung zur etatSmäßigen Erlangung dieser Stelle
erwerben müssen. Wenn erst einmal die Deutschen der unteren
und mittleren Schichten so all werden wie di« zähen Chinesen,

werden sie sicher auch noch mit 85 Jahren Examina machen
müssen . — Das vom Deutschen Apothekcrverein herauSgcgcbene
Deutsche homöopathische Arzneibuch wird Anfang
Juli zur Ausgabe gelangen. DaS Werk ist bestimmt, eine
einheitliche Ausführung homöopathischerVerordnungen in gleicher
Weise herbeizusühren und zu sichern , wie das DeutscheArzneibuch.— Windpocken — nicht echte Pocken , ist das Ergebnis der
Beobachtungen, welche die Aerzte in dem Institut für Infek¬
tionskrankheiten in Berlin an den dort eingelicfcrten Blatter-
kranken gemacht haben. — Aus entsetzliche Weise umS Leben
gekommen ist daS vierjährige Söhnchen eine« Arbeiters in
Wandsbcck bei Hambiirg . Das Kind fiel in eine» mit
kochendem Chlorkalkwasser gefüllten Bottich . Am
Unterleib erhielt das unglücklicheKind so schwere Brandwunden,
daß eS im Krankenhaus« sofort starb . — Tie Strafkammer in
Beuthen verurteilte den früherenPolizeisergeantenJenneraus KönigShütte wegen Mißhandlung im Amte zu zwei¬
monatigem Gefängnis . — I » Paris verübte dieser Tage ein
junger Künstler Namens Smith Selbstmord , weil er zu
häßlich sei, um jemals ein weibliches Wesen zu finden, daS
ihn lieben würde . — Auch in Korea wird das Bedürfnis nach
Aerztinne » bereits empfunden . In Söul ist neben Tr.
Luise R . Covkc Fräulein Ella Scarlett als Aerztin für den
Hausstand des Kaisers angestellt worden.

ßin ßngel der Kinfternis.
Roman von Gcrtrude Warden.

Autorisierte deutsche Ucbersetzung von A . Brauns.
(Nachdruck verboten .)24) (Fortsetzung .)

Von dem oberen Fenster aus gesehen , erschien Fra»
Harold RcvelSworth geradezu hexcnartig mit ihrer gelben,
runzligen Haut , der Adlernase und den unirdisch glänzen¬den , schwarzen Augen , wie sie, ein unbehilsliches Bündel,in den Armen ihrer krustigen Tochter und Welldons lagund unter ihren buschigen , grauen Augenbrauen t .ecvor
hinaufblinzelte zu dem Hause , in das sie hineingctragenwurde . Ein Gefühl instinktiver Abneigung , daS säst an
Schauder grenzte , beschlich Frau Revclsworth . als sie dem
auf sie gerichteten Blick der Adleraugen begegnete . In der
Erregung hatte sie sich unwillkürlich von ihrem Sitz ' er¬
hoben , und ihre hohe Gestalt in dem faltenreichen Seidcn-
lleide und der Spitzenhauöe war den Anftenstehenden deut¬
lich sichtbar . Tic Neuangekommene hatte sie gesehen , das
war klar . Ein seltsames Beben durchzuckte ihren ganzen
Körper , und die natürlich frische Farbe schwand von ihren
Wange » , als sie mit zitternden Händen » ach ihrem Stuhl
suchte und darauf niedersank.

„ Ich habe zu lange allein gelebt ." murmelte sie für
sich , „ und muß mit dem Alter geistcS« und nervenschwachwerden ! Denn mir ist, als habe ich einem Bündel Unglück
Thor und Thür meines Hauses geöffnet"

Unten erfuhr Betty einen ähnlichen Schreck Frau
Harolds Aussehen gewann durchaus nicht in der Nähe . Aufdem Wege vom Wagen bis ins Haus hatte sich ihr Hutetwas verschoben , und die langen Haarstrühn n von ra¬
benschwarzer und grauer Mischung fielen auf die Stirn
und Runzelwangen herab und hoben somit ihre anqen«
fällige Häßlichkeit noch mehr hervor , so bas, es Betty Mühekostete, bei ihrem Anblick einen lauten Aufschrei zu unter¬drücken.

An den Fenstern des BibliothekzimmerS an der Front¬
seite des Hauses standen Tudley und Viktor und sahen Frau
.Harold Revelswvrth ankommen , aber auch aus diese übteder Anblick in gleicher Weise heftiges Erichrec 'en

Könnte es möglich sein , daß ein Schlaganfall und eine
Reihe von Jahren die liebreizende , schwarzäugige Houri,
für deren Bildnis sie als Knaben in Bewunderung ge¬schwärmt , zu solch abstoßend häßlicher , zusammenge¬
schrumpfter Megäre unheimlichen Aussehens mit ihrer
Habichtsnase und den krallenartigen Händen zu verwandeln
im stände waren?

Francesco aber mußte in der That ein Engel sein , zueiner Mutter wie dieser sich so kindlich zu benehmen , dachteViktor , und Tudley schien gleicher Ansicht.
Im Innern jedoch teilte Tudley keineswegs seinesBruders Anschauung über diesen Gegenstand . Die abnorme

Bosheit , die er in den listigen Augen und dem grausamenMund entdeckt zu haben wähnte , hatte einen gewaltigenund höchst unangenehmen Eindruck auf ihn gemacht Erwar zu ehrlicher Natur und mit zu viel gesundem Men¬
schenverstand begabt , sich vom ersten Eindruck völlig be¬
stechen zu lassen , aber daß ein derartiges Gesicht wie dasder verwitweten Frau Harold nur einer bösartigen Frau
angehören konnte , war für ihn eine unbestrittene Thal-soche.

„Hinter der ganzen Geschichte steckt etwas , daS mirein Rätsel ist," gestand er sich , „ und ich denke von meiner
schönen Cousine keineswegs besser, seit ich ihre Mutter
gesehen .

"
Mittlerweile machte Betty die Entdeckung , das, die

Empfindungen entsetzter Abneigung , die der erste Anblickder Italienerin ihr eingeslößt , bei näherer Bekanntschaft
sich um etwas abschwächte.

Nicht ein Wort war der Leidenden entschlüpft , als siedie flachstufige Treppe hinauf , über den Korridor der erste»
Etage und durch die mit grünem Filz beschlagene Thürdie schmale zweite Treppenslncht nach dem für sie in dem
Erkervorbau eingerichteten Ztmmer getragen wurde . Hierwar aus Bettys Anweisung Feuer angezündct worden,«allenthalben im Zimmer standen in Basen und GlaSkörb-
chen Blumen , und an den Kamin war ein bequemer Polster«
krankenstuhl gezogen . In diesen wurde Francesca » Mutter
gesetzt — zusammengcschrumpst , gelb und schweigend lagsie darin ; das einzige Anzeichen von Leben in ihr sprachnur auS den scharfen Augen , die ruhelos umher-
schwetften, jede Einzelheit ihrer Umgebung in sich aus-nehmend.
^ Nach einer geraumen Weile öffnete sie den Mund zumSprechen , und eine dünne , doch nicht unangenehme Stimme
sagte mit ausgeprägtem , fremdem Accent:

„Ich danke Ihnen, guter Mann ; ich danke Dir , mrknc

geliebte Tochter . Verzeihe » Sie . das, ich Sie bemüht habe
Sie sind sehr gut . sehr freundlich gewesen zu einer armen,
allen , gebrochene » Frau . Ter uinge Man » kann nun
gehe » , nicht wahr ?"

. .. . .So grob und cvnisch der alte Welldo » an sich war,
so war er dennoch nicht aller 0itell . it har . und die Be¬
zeichnung „ junger Mann " hatte ihm n »1il mißiallen Uber
doch beeilte er sich , »>>t fingierter Bejchelvenhe . 1 Einjpruch
dagegen zu erheben „ . . .

„Wenn Sie mich damit meinen , Madame , erwiderte
er steif , , .so dars ich jagen , daß ich »ncb gefreut habe,
mich nützlich haben machen zu können , aber rin Man»
von 47 Jahren ist nicht länger mehr ein junger Mann —
leider !" . . .

„ Sie sind schon so alt ?" murmelte Frau » arold ; „dann
beruht der Spruch auch aus Wahrheit , das , die Männer
und Frauen in England nicht schnell alle «» Was aber
dann , inein Freund , wen » Sie , wie ich . 05 Jahre zahlten,
und der Himmel es für gut erachtet hätte . - ie für Ihr
ganzes Lebensdasein nicderznjchmettern Tann würden
Sie wohl »n Erfahrung bringen , was es heißt , sich alt
füllten"

„ Sie ist keine schlechte Sorte " , lautete Welldon 'S kr,ul
über Frau Harold Revelswvrth , wie diese später von der
kollcgenschajt in der Dienerstube durckigehechclt wurde.
„ Sie besitzt zwar «sine glaue Zunge , mit der führt fie
aber einen Mann von meiner Intelligenz doch nicht hinlerS

„ Meine Mutter ist außer stände , zum Diner oder sonst
einer Mahlzeit nach unten zu kommen"

, erklärte Francesca
der kleinen Betty „ Sie tann rhr Zimmer nur verlassr » ,
wenn ich sie trage ."

„ Sic müssen sehr kräftig sein !"

„ Oh , sie ist ja nicht schwer, und ich bin daran gewohnt ."
Wie sie dies sagte , stand Franresca hinter dem Sessel

ihrer Mutter , die Hände auf das Rückenkissen gelegt , und
Betty sah Frau Harold in jähem Impuls ihr Haupt seit¬
wärts biegen und ihre Lippen aus dir Hand der Tochter
pressen . Und da erschien ihr hexenartigeS Gesicht wie ver¬
wandelt . Ein weiches Licht strahlte aus ,n ihren sonst:
stechenden , schwarzen Auge» , und die zärtliche Leidenschaft,
die sich über ihre Züge bereitete , machte sie aus ei » paar
Momente fast anziehend.

„ Meine Tochter — meine geliebte Tochter !" hauchte sie.
Der llcine » Bett » quoll etwas in der kehle herauf,

und gerührt wandte sie sich ab . Die Erinnerung an ihre
Mutter , die sie schon i » ihrer frühesten Kindheit ver¬
loren , wurde lebendig in ihrer Seele . Aus Francesca da¬
gegen schien der Zärtlichleitsausdruck lau, » Eindruck zu
machen , denn als bald danach Betth 's Auge sie wieder
suchte, befand sich sene an der entgegengesetzten Seite des
Gemaches und nahm in voller Gelassenheit vor einem
Spiegel ihren Hut ab.

„ Nein , danke bestens ; ich bin von der Reise gar nicht
ermüdet ", erklärte Frau Harold aus Betty s Erluiidigungen.
„ Tie frohe Aussicht , die Verwandten meines teuren Gatten,
meine Schwägerin Margaret und meine beide » Ressen,und dieses niedliche , liebe Fräulein Betty , von der meine
Tochter mir so viel erzählt bat , kennen zu lernen , hat mich
ausrecht erhalten . ES wird für meine francesca ein Ver¬
gnügen werden , solch' eine liebenswürdige Gefährtin zuhaben "

„ lind mir wird eS gleichfalls Freude bereiten , zur An-
nehmlichkeit ihres hiesigen Auseiithaltcs etwas beitragen
zu können ", versicherte Betty „ Frau Revelswvrth hat am
Fenster aus Ihr kommen gewartet , Francesca . Sie wird
froh sein . Sie wieder hier zu haben ."

„ Werde ich sie vor dem Tiner sehen ? lind die lieben
Jungen cbensalls ?" fragte die Gelähmte lebhast.

„ Frau Revclsworth ist nahe an die Achtzig", erklärte
Betty , „und leidet , wenn sie sonst auch sehr rüstig , an
Rheumatismus in den knie » , und kann infolgedessen nicht
gut Treppen steigen . Aber Herr Tudley nnd Herr Viktorwerden mit Entzücken ihrem Wunsch Nachkomme» , wennSie selbst nicht zu abgespannt sind ."

„ Will mein liebes Fräulein Betty sic in mcinemNamenbitten ? "
Betty hörte den falschen, listige » Klang auS derStimme der alten Frau heraus nnd war davon betroffen.Sie wies jedoch diesen Argwohn als unwürdig von sich undeilte hinweg , der Bitte der Leidenden Folge zu geben.Jetzt allein im Gemache , tauschten Mutter und Tochtereine » langen Blick mit einander aus . Ans den Augrrrder Mutter spraÄ , eine Frage , welche die Tochter mit denWorten beantwortete:
„ ES ist der Jüngere ."
Die Worte wurde » langsam und kaum hörbar ge-sprachen.
Tie Kranke nickte verständnisvoll . Plötzlich aber fuhrsie zusammen und hielt den Kops lauschend nach der Seite.Francesca erriet sofort die Bedeutung und folgte ge-spannten Ohres der Richtung ihre » Blicke» .
Zwei lapanisck^ Schirme trennten den zun , Schlaf-zimmer bestimmten Teil von der als Wohnzimmer mehrauSgejchmückten Seite ab . Turch eine rasche, springend,Bewegung schob Franresca einen derselben von seinemPlatze , und siely> da , zwischen den Schirmen und dem Bett,ende kauerte Joses Welldon

_
^Fortsetzung folgt .)

Kirche,machrichte«.
Laniberlitirche.

Am Donnerstag , den 4 . Juli:MissionSfcst l 0>/, Uhr : Pastor OchlkcrS aus Hannover.
Oftrrndurgrr Kirche.

Sonntag , den 7 . Juli . 5 . Tri ». :Gott ^ dirnst IO Uhr : Pastor Köster.
Kmderlehre 11 Uhr: Pastor Küster.
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8k Für Magenlei-cn-e!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung de» Magen », durch Genuz

mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßig«
Lebensweise rin Magenleiden wie:

Wageukatarrk, Magenkrampf.
Magepschmerze » , schwere Verdauung " der Verschkeimuug

zuaezogen haben, sei hiermit ein gutes LauSmittel empfohlen, dessen vorzügliche heilsame
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Ferdauungs- und Vlutreiniqungsmittel . der
ttubect Üllk'iek 'seiik j(cäut6c -Vistzin.

Dieser Kräuterwei « ist aus vorzüglichen heilräftig befundenen Kräutern,
mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs»
oraauismus des Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wrin
beseitigt alle Störungen in den Blutgesätzen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen , krank machenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neu¬
bildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitige» Gebrauch deS Kräuter - Weins werden Magenübel meist schon im
Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung allen anderen scharfen,
äsenden , Gesundheft zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Alle Symptome , wie : tioptr -rbmerre » ,
-4olvto »>»ea , 8ockdve » ue » , Klüftungen , lebelfteit mit Krdrecfteu , die bei
edroulsekeo (veralteten ) Aageuleickeu um so heftiger austreten , werden oft nach einigen
Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie keftleininuog , »Lollk-
UZklklskUllslUsllllllls seftmerren , kerrftlopseo . 8cftlüslo » lgfteit , sowie Blut-
anstauungeen in Leber, Mil , und Pfortadersm

'tem <kümorrftu >ck»IIeicke » > werden durch
KrSuter-Wein rasch und gelinst beseitigt. Kräuter -Wein dekekt jedwede inverst » » llel >-
leelt , verleiht dem Verdauungssysiem einen Aufschwung und entfernt durch «inen leichten
Stuhl all untauglichen Stoffe aus dem Magen »nd Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen, Blutmangel , Lnt-
sträOttNN meist die Folge schlechter Verdauung

'
mangelhafter Blutbildung und eines

UtUPNUg krankhaften Zustandes der Leber. Bei gänzlicher 4pgeli » u -,l » leei >, unter
uervüüer 4b !>paollung und <iei » ül !>» er »>tlini » uag . sowie häungen Xoz »s>>r >>»iev/en
seklüNoseu Vürliilu , siechen oft solche Kranke langsam dahin . NM " Ärauter -L' ei » giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . 8M " Kräuler -Wcin steigert den Avpetit,
befördert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt nnd ver¬
bessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und zchafft dem Kranken neue birütte
und oeoes I -«deu . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies . .

Itrsoter - Vleio ist zu haben in Flaschen 1,25 und 1,75 in den 4potfteftei>
von oistenburg , Tvlükfteoüftii , Itu ->Ioste , Kerne , DIsklelft . lüste , Uvelgüune,
Urülee . klaineotftül , Vege !>»rli , ^lezenduvg . I -es-mn , I>el, „ e » ftar » t . Vvinftui » ,
Nürpstestt . ilste !>ft » u »eu . knssui » . krir8o > tfte , t ioppeoburg , W erlte,
Veekt » . klssen . ». üniiige » , -logiiütseft,, . keteru . e -iterüteste . Kemels,
Varel , Xeuenburg , kriestekarg . Xeu ^ tsstigöstenü , kelsort , Kant . ^ lkielins-
kaveo , kestster « arste » . lerer , IVittmunst , Nvntesiel , kulieuftlreften . 1' aro-
Ilneoniel . Gossen «, kurftave , kslollftninm . 4te » ü , 8eeset <>, kesteastars,
81otel , kostenkirefte » , k- eesteinftnile , kremerliüve » , kremen u . s. w ., sowie im
1»ro »«fterrogtoi » Ulstenknrg und wann ke » >!-rftls » st in den Ävotheken.

Auch versendet die Firma . . Kuvert lilrirft , l -eipr . lg , » est -itrasse 82"
S und mehr Flaschen Kräuterwein zu Lriginalpreisen nach allen Lrtcn Deutschlands porto-
und kisteftei.

8k Vok ßisekslimungen ^ii' lj gs^aint ! ^
_ Man verlange ausdrücklich

VE " Lnverl VUriol » selrei » "»»» ILrüktlerw «!» .
Mein Kräuterwein ist kein Geheiinmitlel ; seine Bestandteile sind : Malagawein 450,a,

Deinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Ebereschensast 150,0 , Kirschsaft 320,0,
Fenchel, Anis , Helenenwurzel , amerik. Kraftwurzel , Enzianwurzel , KalmuSwurzel a» 10,0.

MWiKttWWÄ

in LArL -slSÄb.
Rastede . Gutsbesitzer T . Lvie

i» Gristede läßt am

LtmrstG 4. Z» li !>. z .,
nachm . 2 Uhr ans . ,

das Wiefenland, hinter
dem Hause , Baven-
gristederforth » Bauern¬
reihe , Horn- , Loh- «nd
Strothwiese,

mit sofortigem Antritt in Ab¬
teilungen aus ein oder mehrere Jahre
zum Mähen verpachten und

ferner SO Scheffelsaat
Roggen,

meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu ciuladet

I . Degen , Aukl.
Isst . Pacht - und Kansiicbhaber

versammeln sich in zur Brügges
Gasthause.

Geschäftshaus
an der Hauptstraße hics . Stadt
belege «, enthaltend : 2 grotze Läden
mit je 2 Schaufenstern und
separatem Gingang , und mehrere
geräumige Wohnungen — Zube¬
hör : Stall und Garten — soll
durch mich unter äutzerst günstigen
Bedingungen billig verkauft
werde «. Ter Kaufpreis kann zum
größten Teil stehen bleiben. Aus¬
künfte unentgeltlich.

« lSfleth (Weser).
_ Joh . Degen , RechngSsrllr.

Ükastede. öogemann ,n Wiefel-
stede Kokerei - Verkauf füllt aus.

I . Degen , Aukt.

L ZalzheriU
in zarter , fetter Ware vcrs. das Post-
kolli,ca . 45Stck ., ^ 3 .— freiPostnach-
«ahmeGustav Klein , Greifswald,

Heringssalzcrci.
» '

vSllLSl?
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin - Zucker lv Pfg.
Puddingpulver 10,

15 . 20 Pfg.
Millionenfach bewährte Re¬

zepte gratis von den besten
Kolonialwaren - und Trogcn-
geschäftcn jeder Stadt.
Tr . A. Tctker, Bielefeld.

8s » s1vi >Lin»
SvdleüedLALsu

bei 0snsdi >üvlL.
Natnrhcilanstalt in herrlichster

Lage. Lufthüllen , Sonnenbäder , clcktr.
Behandlung , Terrain - nnd Tiätknrcn
usw. Für volle Kur , Kost und Woh¬
nung 4— 8 .w Prospekte durch die
Tircklion gratis.

Tirig Arzt. : vr . « Im . > ettor.

Fl . » tt Pfg . ,
empfiehlt

vlislsi I-lldre Uschs .,
Ink Hstnriol » Lllvrs.

Maschinen -Torf,
leichte Qualität (ca. 33 cbm pr . 200
Eentner ), zu kaufen gesucht . Gest.
Offerten erb. unter N . rk >2 :k au die
Ann . -Pxp . von Hcrin . Wültcr , Bremen.

An, « tau cingclroffen:
frischt altlänWk Kirschen,
dirclr vom « chiff, ev gras uno
ea ffelsil. I . « chuliack.

den Js .,

Zmobii - Vtckllf.
Tie Erben der weil. Ww . Boigt,

Anna Hillena , geb . Harms Hier¬
selbst beabsichtigen, das zum Nachlaß
gehörige, an der

Wellstrm lsrüher 2 . Kirch-
hosftravej Nr . 1

belegcne

durch den Unterzeichneten zunr öffent¬
lich meistbietenden Verkauf zu bringen,
und steht zu dem Zweck dritter
Verkaufslermin an auf

Freitag,
5 . Juli d.
nachm. « Uhr,

im Hotel „ Lindcnhost , hiersclbst
(Nadorstcrstraße ) .

Tas Haus ist zu 4 Wohnungen
eingerichtet; cs ist ein großer Garten
vorhanden , der von 3 Seiten von
Straßen begrenzt wird , der sich also
gut zu Bauplätzen verwenden läßt.

Wegen der auf dem Ehnern herr¬
schenden regen Banlnst und der dort
nach dem Bebauungsplan entstehenden
neuen Straßen dürste das Immobil
sich vorzüglich zur Errichtung eines
Geschäftshauses eignen.

Tic Bcrkaufsbcdiilgungen liegen
beim Unterzeichneten zur gefl . Ein¬
sicht aus.

In obigem Termine soll bei irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag
erfolgen.
Bergjir . 3 . Kuli,

Fernsprecher 536. Auktionator.

Bad Lautttbttg a . Sarz
HolvI L - NI »SI7vI » I7

ersten Ranges , durch Neubau
U vergrößert.

Gasmotorc,
Villl ' , mr , 2lH >, 311? , ftll ? . I2M >.
sämtlich garant . gut betriebsfähig , lull.

O . tt . Sdn -ÜUsi »,
Bremrn , vor Stepbanikirchhof 12.

So gul o»i«
„Lri " wirkt kein anderes Jnscklen-
mittel . Die sicherste , schnellsteund
untrüglichste Hilfe im Kampfe mit
sämtlichen lästigen Insekten ist und
bleibt „ Lri ." Fliege » . Flühe und
Läuse, besonders auch Kakerlaken,
ferner Motte » . Blattläuse » .Milben,
vor allenabcrdie clclhaslciiWanzen,
fallen den, „ Lri " unschlbar zum
Loser .— DerErfolg istverblüffend.
Tie rapide Wirkung ist sabelhaft
und stauncnerrcgcnd.

Jeder Mißerfolg ist
ausgeschlossen. Ein¬
zige praktische Ret¬
tung vor Fliegen in
den Wohnungen . . Lri " ist dem
Landmann in den Biedställc»
geradezu unentbehrlich . Tie Fliegen
schaden durch die Beunruhigung
des Viehes enorm . . Lri " in
Menschen und Haustieren voll¬
kommen unschädlich. Tie Kon¬
sumenten lobe» . Lri " mit Ueber-

zeugung und Begeisterung.

SRI

Infolge der außerordemliäsen
Beliebtheit und des ungewöhnlichen
Bcrtrauen » kolossale Verbreitung.
. Lri " hält als wirkliche Erlösung
von dcrJnseklcnpIagesriuen Sieges»
zug durch die ganze Welt . Man
bitte seinen Lieleranten und jedes
einschlägige Geschäft, daß genügend
Vorrat von „Lri " vorhanden sei.
Man verlange ausdrücklich . Lrr " ,
lasse sich nichts anderes als «ebenso

gut " ausrcden und
weise vor allem ver¬
altete . wenig wirk¬

same Mittel mit
Entrüstung von sich.

— . Lri " wird niemals ausgewogen
verkauft , sondern ist echt und
wirksam nur in den verschlossenen

Lriginalkartons mit Flasche»
d 30 Psg .. 60 Psg . und 100 Psg.
Für wenig Geld ein glänzender
Erfolg . Ucberall in allen Städten,
selbst in den meisten Dörfern er¬

hältlich.

Lin einrigsp Vevsuck unff msn ist übevreugl.

^zii Dioenvurg l . <z>r . zu yavcit ve >:
Gerh . Bremer , Trog . Ernst Wieger.

In Qstcrnburg zu haben bei : Paul Hermann , Trog.

Lungen - und Ilervenleläenäe,
en -, Jam- , Leber- , Gicht - , MilmtisinliS- , Mm-
leibende, Merkriulke , Lliitarme Mb Äleichsüchtige

erhalten gegen 10 Pfg . -Marke Auskunft durch Broschüre, wie diese Leiden auf
natürlichem Wege, (also ohne Medizin ) ohne Berufsstörung dauernd beseitigt»„«„> d- ,ch „zzniin" Ldlliinilöiir» i . 5 ? . «Ir. LS ?.

3 schöne neue

Waschtvöge
sind umständehalber billig zu ver¬
kaufen. Wilhelmstraßc la.

lliib Alis-
Verkliilf.

Wildcshauscn . Ter Postvcrwaltcr
Tacke zu Ahlhorn läßt ani

Sonnabend,
den « . Juli d. I . ,

morgens 10 Uhr:

ca . 40 Scheffetlaal
Ktee und Gras

bei der Fe?imiihlc,
öffentlich gegen Meistgebot mit ge¬
raumer Zahlungsfrist verkaufen.
_ Aukt.

kkliS - lillil WlWttW
«ei Rastede.

Rastede . Hausmann G . zur Wind¬
mühlen zu Fcigcnhof >äßr am

Freitag, den S . Juli,
nachm . 2 Uhr ans . :

SO Scheffels , vorzüglichen Roggen
(Petlüser ) auf dem Winkel,

den Roggen und Hafer bei der
Ziegelei und

eine Fläche mit Roggen u . Hafer
auf dem großen Moor an» grünen
Wege, ferner

den diesjährigen Grasschnitt (Kuh¬
heu) in den Wiesen : Gocl , Bötzen,
Speckwiese, Beestcrmoor, am grünen
Wege und Dammwische

in Abteilungen verkaufen.
Kauflustige werden frcundlichst ein-

gcladcn uud wollen sich auf dem
Winkel versammeln.

I . Tegcn , Aukt.
Piel Geld

ist zu gewinnen, wenn man sich au den
großen Gcwiniizichuilgen der Ham¬
burger und Braunschweigcr Lotterien
beteiligt. In beiden beträgt der
Haupttreffer
evtl . 500,1 )0 « Mark,
ferner Gewinne von 300,000, 200,000,
100,000, 75,000, 70,000 rc.

Tie Hamburger Ziehung ist am
1V. und II . Jali , dazu kostet:'/. Los 4 50 V. Los 2 otk. 25
'/, do . S .« . do . 18 »V.

Tie Braunschweiger Ziehung ist
am 12 . und 1v . Juli , dazu kostet:

/, Los 3 '/. Los 8
" , do. 12 o« , do . 24
Wir halten unsere bekannte GlückS-

kollckte bestens empfohlen und bitten
Aufträge , ivelche wir unter Nach¬
nahme des Betrages prompt aus«
führen, «uS recht bald zugchcn zu
lassen. Nach Ziehung senden jedem
Kunden sofort die amtliche Gewinn¬
liste unaufgefordert zu.
ILtiA «1us Sc AIsi ' lviKikNl,

Hauptkollekteure , Hamburg ._

krslilstcilt, jmc
Selkkll, LlWilchc,

Llitmlcii, Wlkc » M
billigst.

Lod . Ir.
Walmbecü.

icü . Olrbrauehte Fahrräder im
Preise von 30— 100 >>c

Empfehle mich zum

Llhilkidttn li. Ptzllililhril
außer dem Hause.

Louise Schröder , Sandstr . 20.
Moorhausen b . Wusting . Zu ver-

kaufen eine in 8 Tagen nülchcnd
werdende junge Kuh . Fr . Tricling.

Edewecht.
Ssm ! Sllm!

Die besten

sind wieder
Fabrik von
Nachfolger

da aus der
Joh . Casper
bei

bekannten
Lange

1 . H . NP , i
Hufschmiede und Wagenbauer.
Zu verkaufen S kräftige

Arbeitspferde,
gute Einspänner.

H . Giese, Posthalter,
_ Mottcnstr. 12.

Kaufe noch gutes
Pferdeheu»

Ernte 1900.
H . Gkefe , Posthalter»

_ Motteustr. 12. _
Eine keine gut gehende

.l
ff

zu verkaufen. Einem jungen strebsamen
Bäcker sehr zu empfehlen. Zu erfrag
in Büttners Ann . - Exp . hier.

zu sehr billigen Preisen empfiehlt
V . Vvber , LMjltjir . 8K.

Kanfgefnch.
Lldenburgrr « tempclmarken

in Thalcr - und Mark -Währung , haupt¬
sächlich die hochwertigen. Gest. Off.
unter S . SK2 an die Exycd. d . Bl.

»>«x- Damen m . gr. Ber-Vttliii » mögen wünschenHeirat . Pro
spckte ums. Journal , Eharlottenburg 2

Empf . neue hiesigeKartoffel » i best
Salatkartoffel ) schcffclw . a 2 Vor«
dcrigc Bestell, erbet. Ofcncrstr . 26 ».-

W >-

l
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